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Auszug aus der SPD .
Die Breslauer Ortsgruppe gründet eine „Sozialistische Arbeiterpartei Deutschlands".
TU . Breslau , 3 . Okt . (Funkspruch .) Am Freitag abend fand

in Breslau eine von dem durch Parteibeschluß ausgeschlossenen Vor -
sitzenden des Breslauer Ortsvereins der SPD . , Rechtsanwalt
Dr . Eckstein einberufene Versammlung statt , die von etwa
3M0 Personen besucht war und in der die sozialdemokratischen
Reichstagsabgeordneten Z i e g l e r und Seydewitz sprachen . Am
Schluß der Kundgebung , auf der sich Seydewitz und Ziegler scharf
gegen die Tolerierungspolitik der deutschen Sozialdemokratie aus -
sprachen , die einer Ohnmachtspolitik gleiche und den Forderungen
der Arbeiterschaft nicht entspreche , wurde eine Entschließung an ;
genommen , in der es u . a . heißt :

Die Parteiorganisation Breslau erklärt sich mit
ihrem Führer Eckstein solidarisch und betrachtet sich als aus der
SPD . ausgeschlossen . Die bisherigen Parteigenossen und
das ganze deutsche Proletariat werden zur Gründung der „Sozi a -

listische Arbeiterpartei Deutschlands " aufgerufen .
Die Entschließung wurde gegen 4 Stimmen angenommen . Mit einem
Hoch auf die neugegründete Partei wurde die Versammlung ge-

schlössen .

Ein Aufruf gegen die neue Partei.
TU . Berlin , 3 . Oktober . ( Funkspruch .) Der „Vorwärts " veröffent -

licht einen Aufruf des Parteivorstandes der SPD ., in dem dem
internationalen und dem . deutschen Kapitalismus schärfster Kamps
angesagt wird . Als Kampfziele werden herausgestellt : Staatsherr -
schaft über die Banken . Volksherrschaft über die Volkswirtschaft ,
Schutz der Arbeitslosen und Krisenopfer vor Not , Hunger und Kälte .
Außerdem wird gegen die Abgeordneten und bisherigen Partei -
Mitglieder Stellung genommen , die eine neue Partei gründen
wollen .

Pfarrer Eckert ausgeschlossen.
Ilederlritt zu den Kommunisten .

Der badische Landesvorstand beschloß in seiner Sitzung am gest-
* ' ßen Freitag , den Mannheimer Pfarrer Erwin Eckert , wegen
<> ellenbildung in der Partei und grobem Vertrauens -

untet Ausschluß des statutarischen Verfahrens , mit sofortiger
Wirkung aus der Partei auszuschließen . Psarrer Eckert hatte
an den Ortsvereinsvorstand der Sozialdemokratischen Partei Mann -
heim ein Schreiben gerichtet , in dem er ersucht , über den Landes -
vorstand beim Parteivorstanv in Berlin vorstellig zu werden und
von diesem zu verlangen , daß ein Ausschuß eingesetzt werde , der die
Angelegenheit Seydewitz zu untersuchen habe mit der sofortigen
Aufhebung des Ausschlusses von Seydexvitz aus der
Partei . In diesem Schreiben bekennt sich Pfarrer Eckert zur Zellen -
Bildung in der Partei , indem er u . a . schreibt , er werde die Ver -
Ireituna der „Fackel " auch weiterhin zu organisieren v« rsuchen
und die freie Verlagsgesellschast unterstützen . Er mache sich also
desselben Vergehens schuldig , wegen dessen die Genossen Seydewitz
und Rosenfeld ausgeschlossen worden seien . Außerdem erklärt Eckert

zum Schlüsse , daß er an der auf Sonntag von Seydewitz nach Berlin
zusammenberufenen Konferenz teilnehmen werde .

Wie aus einer Feststellung des sozialdemokratischen Landes -
Vorstandes weiter hervorgeht , versuchte Eckert , der Führer der reli -
giösen Sozialisten , schon seit langem , Zelten in der Partei
zu bilden und illegale Zusammenkünfte zu organisieren . Er mußte
sich dieserhalb vor dem Vertrauensmännerkörper der Sozialdemokra -
tischen Partei Mannheims am 11 . August verantworten . Hier gab
Eckert am Schlüsse der Verhandlung die Erklärung ab , daß er ein -
gesehen habe , daß er nicht mehr an solchen Zusammenkünften sich
beteiligen werde . Dieses Versprechen gegenüber den Parteigenossen
hat Eckert nicht gehalten , sondern seine heimlichen Konferenzen wei -
ter geführt .

Wie verlautet , tritt am Dienstag der Vorstand der reli -
giösen Sozialisten zusammen , um zu der durch den Ausschluß
Pfarrer Eckerts aus der SPD . geschaffenen Lage Stellung zu neh¬
men . Vermutlich dürste der aus Mitgliedern der SPD . bestehende
Vorstand das Verhalten Eckerts mißbilligen und Eckert selbst die
Aemter niederlegen , die er bisher im Verband religiöser Sozialisten
begleitete .

In einem Rundschreiben der Bezirksleitung Baden -
Pf alz der KPD . wird mitgeteilt , daß Pfarrer Eckert Mit -
glied der nächsten russischen Delegation sein werde .

Kommunistendemonstrationenin Dortmund.
TU . Dortmund , 3 . Oktober . In der vergangenen Nacht kam es

zu einer Ansammlung von 200 Personen vor der Zeche „Minister
Stein " in Dortmund , die gegen die fristlose Entlassung eines kom-
munistischen Bergarbeiters demonstrierten , der in der Waschkaue auf -
hetzende Reden gehalten hatte . Die Kommunisten bedrängten den
Pförtner und wollten in das Zechengelände eindringen . Das herbei -
gerufene Ueberfallkommando zerstreute die Demonstranten . An der
Straßenkreuzung im Spähenfelde wurden Hindernisse aus
Pflastersteinen aufgerichtet , fodaß ein Durchfahren unmöglich
war . Die Kommunisten hatten offenbar damit beabsichtigt , die
Durchfahrt von Bergarbeitertransportautomobilen zu verhindern .

AmMiUwochneueNotverordnung
m . Berlin , 3. Okt . (Drahtmeldung unserer Berliner Schristleitung .)

Das Reichskabinett arbeitet auch am Samstag , wie offiziös
berichtet wird , mit Hochdruck an seiner Notverordnung weiter .
Allmählich läßt sich nun doch ein Ende absehen , und es besteht be-
gründete Aussicht , daß am Montag die sämtlichen dreißig Punkte
dieses umfangreichen Werkes endgültig durchberaten sind . Jedenfalls
hat der Kanzler für den Dienstag die Ministerpräsidenten
der Länder nach Berlin gebeten , um sie . wie der amt -
liche Kanzleistil besagt , mit den Maßnahmen zur Sicherung der
finanziellen Lage des Reiches bekanntzumachen , die an diesem Tage
der Reichskanzler auf Grund der Kabinettsbeschlüsse dem Herrn
Reichspräsidenten vortragen will . Die Veröffentlichung der
neuen Notverordnung soll dann am Mittwoch vormittag erfolgen .

Neue Steuern in Oesterreich.
Die Annahme der Regierungsvorschläge gesichert.

Y, Mien ? Okt ( Funkspruch . ) Nach Verhandlungen , die die

d t e Sanierunasvorschlage der R e g t e r u n g zu fii .oen ,
die sämtliche Parteien mit Ausnahme der acht Stimmen des He.mat -
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I ° " dervertiage monatlich zu kundigen , wodurch insbesondere eine
Kürzung der Direktorengehälter ermöglicht werde .

Die uechaftelen
cKtimwehcf-ühtec
im Gefängnis .

Nach dem fehlgeschlagenen Putsch
der Heimwehren wurden zahlreiche
Führer verhaftet und Ins Gefängnis
in Linz eingeliefert , jedoch bereits
nach wenigen Tagen wieder ent¬
lassen . Unserm Photographen gelang
es als einzigem , die Gefangenen bei
ihren ) Morgenspaziergang Im Ge-
langnishof aufzunehmen ( von links ) :
Fürst Rüdiger Starhemberg —
Grat Botho C o r e t h — Generalmajor
Franz Puchmayr — General Baron

Englisch - Popparltz —
. Schützenhofer — Sturm .

Moskaus fernöstliche
Vorposten .

Die Sowjetunion und der Mandschurei -Konflikt .
Von unserem Moskauer Vertreter

Wilhelm Baum .
Rußland in Asien — das bedeutete die Ausdehnung in ein nach-

giebiges Medium . Kolonialpolitik , die gar nicht erst übers Meer zu
gehen brauchte , stieß weit in die turkestanischen Länder und im Fer -
nen Osten vor ; schon 1860, als der neue Hafen unweit der Ussuri -

mündung geschaffen wurde , hatte man dieses Fenster zum Pazifik
verheißungsvoll Wladiwostok , d . h . Beherrscher des Ostens , genannt .

An dieser Stelle ist das heute freilich ein widerlegter Name .
„Die Sense traf auf den Stein "

, sagt die russische Redensart ; der
Stein war Japan . Aber ist auch an dieser jüngsten Großmacht
vor einem Menschenalter Rußlands Imperialismus 5es Stillen
Ozeans zerschellt , so blieb doch seine asiatische E x p a n s i o n s -

Politik zäh lebendig . Und zwar bis heute . Nur u -ter neuen
Parolen und mit neuen Mitteln , aber ohne alterprobte Methoden
im mindesten zu vernachlässigen , hat die Sowjetmacht , wie es ihre
Vorgänger taten , fortgesetzt an der Auflockerung und Abbröckelung
teilgenommen , die an den Randgebieten Chinas einsetzt
und landeinwärts vordringt .

Die zaristischen Generale Tschernjajew , Kausmann , Skobelew
hatten Rußland Mittelasien bis zum Pamir eingebracht . Heute ist
Ostturkestan , das zu seinen Füßen liegt , zwar offiziell ein Teil
Chinas , aber zugleich unstrittige Einflußsphäre Moskaus : die
Märkte von Kaschgar und Jarkend betrachtet es als seine Domäne ,
und wenn konkurrierender Transithandel dorthin durchdringen will ,
so stößt er auf unüberwindliche Hindernisse .

Auch im Fernen Osten hat man das Erbe der Zaren nicht
als vergrabenes Pfund behandelt . Wenn Murawjew Amurski den
Aigunvertrag mit China schloß , wenn Wittes klingende und andere
Argumente den alten Li - Chung -Tschang dazu brachten , eine russische
Bahn zu dulden , die 1500 Kilometer quer durch chinesisches Gebiet ,
durch die Mandschurei , führt — so blieb auch die rote Expansion
nicht träge . Auf dem uralten Weg der Teekarawanen von Peking
nach Tschita war Urga seit jeher ein wichtiger Etappenplatz . Hier ,
in der Hauptstadt der Mongolei , in Ulan - Bator , wie sich der
Ort heute nennt , ist jetzt der Sitz der mongolischen Republik . Man
erinnert sich , in . Ulan -Bator wurden unlängst zwei deutsche Flieger
festgehalten , und es machte Schwierigkeiten , zur Einwirkung auf
diejenigen , die dort das Hausrecht besitzen, einen regulären Weg zu
finden , denn dieses zweideutige Staatsgebilde wurde bisher aus -
schließlich von Moskau , seinem Schöpfer und Patron , anerkannt , das
einige selten sichtbare Vertreter auch in seiner Diplomatenliste führt .
Immerhin besteht der gegenwärtige Zustand in Ulan -Bator schon
seit zehn Jahren , und wie durch ein Loch im Vorhang ließ der Mos -
kauer offiziöse Bericht über das „Revolutionsjubiläum der Mon -
golei " in dies Sowjetexoticum hineinblicken .

In der einst vom Geheimnis umgebenen Residenz des Chtuchtu ,
der eine Abart des tibetanischen Dalai Lama und unzugänglich wie
dieser war , regiert jetzt, zum mindesten dem Namen nach , eine

„nationale Partei "
. Sie hat ein Z . und ein ZKK . ( Zentralkomitee

und Zentralkontrollkomitee ) , ganz Moskauer letzten Schick , und als
ob man nicht beim Chutuchtu , sondern in Rostow oder Charkow
jubiliere , gingen treuanhängliche Begrüßungstelegramme an Stalin ,
an die Komintern , an die kommunistische Partei Chinas usw . ab .
Kurzum , man steht Moskau auf Ulan - Bator nicht anders nieder -
blicken, wie auch sonst eine Schutzherrschaft auf Radschahs und Ein -
geborenenfürsten . Zur Belustigung des versammelten Völkchens war
aus Moskau ein Zirkus gesandt worden ; die Nomadenreiter führten
Wettkämpfe mit Pfeil und Bogen aus ; dazu lief der erste Ulan -
Bator -Film , und noch einen systemechten Farbfleck ins Bild setzten
die Propagandazirkel , die man sonst „rote Eckchen " nennt ; in Ulan -
Bator heißen sie ortsangepaßt „rote Jurten " .

Diese Einzelheiten nebenbei , zur Veranschaulichung ; man sieht
daraus , daß Moskau sich in Ex -China schon häuslich niedergelassen
hat . Es ist ein N e b e n s ch a u p l a tz, gewiß , zumal wenn man den
in großem Stil unternommenen Versuch dagegen hält , während des
Bürgerkriegs und durch den Bürgerkrieg ganz China zu sowjetisieren .
Und wieder in anderer Erscheinungsform , in einer am meisten amt -
lichen , internationalen und offiziellen , begegnet uns die fernöstliche
Sowjetpolitik in der N o r d m a n d s ch u t e i ; hier nimmt sie die
vielumstrittene ostchinesische Bahn zur Grundlage und zum wesent -
lichsten Stützpunkt .

Der sowjetrussische Besitzanteil an der Ostchinabahn bedeutet
freilich zugleich eine leicht verwundbare Stelle . Die Möglichkeit ,
gegebenenfalls Machtmittel sprechen zu lassen , bestand und besteht
hier für Moskau , solange ihm nur ein lokaler Exponent des ohn -
mächtigen und zerrissenen Chinas wie Tschang - Hsüe- Ljang gegen -
übersteht , wie es 1929 der Fall war , als der bekannte bewaffnete
Streitfall entstand . Damals ließ sich durch einen Vorstoß der Fern -
östlichen Roten Armee , die seither in Ostsibirien weiter garnisoniert ,
Mukden zur Nachgiebigkeit zwingen . Durch das Protokoll von Cha -
barowsk wurde der alte Zustand wiederhergestellt . Aber nur mit
einem isolierten chinesischen Widerspieler läßt sich so umspringen ,
wobei schon damals Japan ein einflußreicher Faktor war . Denn
sein Verhalten gab den Ausschlag für die Nichtbehinderung Mos -
kaus , für das Verspäten und Mißglücken selbst nur jener diploma -
tischen Vermittlung , mit der die USA . infolgedessen einen Luststoß
vollführten . Diese Gefälligkeit Japans , die scheinbar kompensations -
los geleistet wurde , fiel damals bereits auf .

Japans Politik heimst heute , mögen die letzten Zusammenhänge
auch nicht geklärt sein , jedenfalls tatsächlich ihre Früchte ein . Der
Schlag , den Mukden 1929 von der Roten Armee erhalten hat , w« r
in seinen Folgen den japanischen Okkupanten von 1931 keineswegs
unwillkommen , denn Tschang - Hsüe - Ljang war damit im voraus seine
Ohnmacht und Widerstandsunsähigkeit bescheinigt worden .

Aber hat Japan vom ersten Akt des „Endes der Mandschurei " ,
vom Ostbahnkonflikt , jetzt im zweiten Akt Borteile gezogen , so
schein , es mehr als zweifelhaft , daß etwa künftig auch wieder Mos -
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kau davon profitieren könnte. Man ist sich beiderseits gar zu nahe
gekommen , als dag nicht von nun an die Erhöhung der Macht-
stellung des Nachbarn auf die eigene Position drückten müßte. Damit
wird die Erinnerung an Argumente wachgerufen, mit denen seiner-
zeit sogar in Moskau selbst die Ostbahn als ein Unheils -
erbe der Vergangenheit bezeichnet wurde , das man gegeneinen guten Kaufpreis am besten veräußern sollb .

Aber gerade dafür ist jetzt der Augenblick gekommen . Nach dem
Konflikt von 1929 und nachdem Japan soeben sein : Vvrinachtstellung
so herausfordernd zur Schau stellte, würde rn Aufgeben der Ost¬
bahn für die UdSSN . einen umso empfindlicheren Prestigeverlustbedeuten.

vtaum minder heikel als die Räumung dieses Vorpostens wird
freilich künftig seine Behauptung . Für niemand ist es ja ein Ge -
Hein,» ! - , was Japan mit der Mandschurei vor hat . Mit durchaus
begründeter Unruhe verzeichnet die Sowjetpre !se . dag Japan vir
nU-: m das ganze fit »« u id in ' ttelmandschurische Schienennetz oNu -
x -.- ie , daß somit all- Zufuhr - und Parallelstrecken der Ostchinabahnin Japans Hände fallen , wovon die systematische Ablenkung
ihres Verkehrs nach den koreanischen Häfen und
nach D a i r e n , zum Schaden Wladiwostoks, zu gewärtigen wäre .Die Linien Tsitsikar—Taonjan —Szepinghai einerseits , Tschang -
tschun—Kirin mit der geplanten Fortsetzung über Hutschun zur
nordamerikanischen Küste andererseits , hätten diese Absicht künftig
zu verwirklichen.

Diese Grundlinien der verkehrswirtschastlichen japanischen Plänein der Mandschurei wären durch zahlreiche ins Einzelne gehende
Striche leicht zu ergänzen . Aber ohnehin ist ja das Gesamtbild klar.Eine schwache , eine chinesisch verwaltete Mandschurei war kein
schlimmes Hemmnis zwischen Mittelsibirien und Wladiwostok. An-
ders sieht die Sache aus , wenn sich Japan hier bis dicht an die
Schwelle heranschiebt.

Moskaus Politik in der russisch -chinesischen Nachbarzone hat ja
»och andere Stützpunkte : wir wiesen absichtlich darauf hin . Im Fer -
nen Osten aber , das ist heute schon unverkennbar , mutz man sie einen
Kursfall verzeichnen

Der neue Kurs in England :

MacdonaldvorseinenWiihlern
Immer noch Unruhen in Glasgow . / Eisiger Empsang des Premierministers in Seaham.

Der englische Export nimm! zu.
H . London , 3 . Okt . (Ctg . Drahtbericht der „Badischen Presse - .)

Die erregte Stimmung in der Arbeiterbevölkerung von Glas -
g o w , die sich seit Donnerstag in wilden Zusammenstößen äußert ,
dauerte auch gestern an . Auf einem der großen Plätze der Stadt
fand sich in den Abenstunden eine Menge von zehntausend Menschen
zusammen, die größtenteils aus Arbeitslosen bestand , rote
Fahnen mit sich führte und die Internationale sang . Die Massen
wurden von der Polizei wiederholt aufgefordert sich zu zer -
streuen. Als diese Warnungen ohne Erfolg blieben , machte sich
ein Aufgebot von hundert Polizisten daran , den Platz zu
säubern .

Gummiknüppel wurden in Anwendung gebracht , während
die Demonstranten sich mit Steinen , Flaschen und anderen

Wurfgeschossen verteidigten .
Im Laufe der Nachtstunden kam es in den Geschäftsstraßen der
Stadt , wie schon am Tage vorher , wiederum zu Aufruhrszenen, bei
denen eine große Anzahl von Schaufenstern eingeschlagen und die
Auslagen geplündert wurden . Verschiedentlich brachen die Massen
auch in Restaurants ein und nahmen alle Nahrungsmittel mit , deren
sie habhaft werden konnten. Es wurden 4g Verhaftungen vor-
genommen.

Premierminister Macdonald , der am Freitag abend vor
feine Wähler trat , ist mit dem Empfang , der ihm in seinem bis -
herigen Wahlkreis Seaham zuteil wurde , zufrieden. Allerdings

Die Städte protestieren.
Beratungen des Deutschen Städletages in München .

TU . München, 3 . Okt . (Funkspruch . Der in München versammelte
Vorstand des Deutschen und Preußischen Städtetages faßteeine Entschließung , in der er nachdrücklich Verwahrung
einlegt gegen die schweren Eingriffe , die in den legten Notver-
ordnungen und noch verschärft in den erlassenen Aussiihrungsvor -
schristen enthalten seien .

Hinsichtlich der V e r f a s s n n g s w i d r i g k e i t der getrof-
fenen Anordnungen decke sich die Auffassung des Städtetages mit der
Entschließung des Preußischen Staatsrats . Der Städtetag lege schon
heute ausdrücklich Rechtsoerwahrung gegen die Rechtsfolgenein , Die den Verwaltungsorganen der Städte aus der Durchführung
der Verordnung erwachsen können . Der Städtetag verlange , daß die -
jenigen Bestimmungen , die dem Grundgedanken der Selbstverwal -
iung , d . h. den Grundsätzen der Verfassung widersprechen , beseitigtund ausreichende finanzielle Grundlagen für die Erfüllung der le-
benswichigen Aufgaben der Städte geschaffen werden.★

Der Präsident des Deutschen Städtetages . M u l e r t , empfing
ani Freitag abend in Anwesenheit des Berliner Oberbürger -
meisters Sa hm und des Münchener Oberbürgermeisters Schar -
n a g l die bayerische Presse, wobei er sich über die jetzt brennend
gewordenen Kommunalfragen äußerte .

Die Kosten der kommunalen Erwerbslosen für sorge
werden für 1931 auf mindestens 1040 Millionen RM . ansteigen.
Trotz der 1930 begonnenen scharfen Sparpolitik der Gemeinden wurde
für das Jahr 1931 ein Gesamtsehlbetrag von mindestens 800 000 000
RM . errechnet. In einem Augenblick , der die Gemeinden vor
schwierigste Aufgaben stellte , hat der Vorstand des Deutschen Städte -
tages ein Programm der Selbsthilfe aufgestellt. Auf Grund
der Notverordnung des Reichspräsidenten vom 24. August haben die
Länder von der ihnen gegebenen Ermächtigung Gebrauch ge-
macht und Anordnungen getroffen , die nicht nur die von den Städten
erbetenen Grundlagen des Sach - und Personalabbaus schufen, son-
dern darüber hinausgehend an den Stützen des Rechtsstaates rütteln .Vor allem bedauert der Städtetag , daß verschiedene Länderregierun -
gen bei der Arbeit an der Sanierung der Gemeindehauslnrlte die
Stadtverordnetenversammlung nicht beteiligt haben. Der Städtetag
fordert nunmehr mit größter Entschiedenheit, daß die Reichsregie-
rung jetzt auch jene Schritte unternimmt , die nach seinen Vor -
schlagen die Lebenshaltung weitester Schichten verbil -
l i g e n sollen .

Leider ist ein sehr wesentlicher Vorschlag des Städtetages nicht
befolgt worden. Wir waren bei un'

erem Plan davon ausgegangen ,daß Länder und Gemeinden das Recht erhalten würden , überzähligwerdende Beamte l'.nd Lehrer , die das ÜO Lebensjahr vollendet haben,in den Ruhestand zu verietz : n . Leider haben die Regierungen bif -je
Forderung nicht aufgenommen und legen die ganz» Last der Ein -
sparungen auf die Schultern derjenigen , auf denen die Zukunft un¬
seres Landes liegt . Wir haben keinen Zweifel darüber gelassen , daßhier ein staatspolitischer Fehler gemacht ist , der schleunigst wieder
gut gemacht werden muß.

Dr . Mulert sprach iodann über bie dringendsten Sorgend e r Städte , zumal im Beginn des Winters . Das Reich hatillr die kommrnale Woh' fabrtserwerbs ?oienfllr !orge einen Kcisten-
beitrag zugesagt von 230 Millionen RM .. In diesem Betrag sind die
tili Will . RM ., die den Bezirksfürsorgeverbänden bereits nach der
zweiten Notverordnung zustehen , eingerechnet. Da diese Hilfe ange¬
sichts der Überlastung der Gemeinden und des ständigen Rückgangs

der Ueberweisungssteuern und der eigenen kommunalen Einnahmen
nicht a u s r e i ch t , wird nichts übrig bleiben als die Reichsbeteili
gung im Laufe des Winters zu erhöhen , sobald die Finanzlage des
Reiches das gestattet . Ueber die weitere Zuspitzung der gemeindlichen
Kassenlage hat der Städtetag die zuständigen Zentralstellen fortlau
send unlerrich '.et . Der preußische Finanzmi >nister hat die Staatsbei
Hilfen , die aus den staatlichen Gehaltskürzungen gemäß der zweitenRr -tverordnung an die mit Wohlfahrtserwerbslosen überlasteten Ge
meinden abzuführen sind , seit Ansang August nicht mehr gezahlt.Ueber die vom Städtetag schon im Frühjahr geforderte grund
legende Reform der Arbeitslosenhilfe durch Zusammenlcgung der Krisen - und Wohlfahrtserwerbslosensürsorge ist sich da;
Reichskabinett noch nicht schlüssig geworden. Es steht auch noch nicht
fest, wie der erhebliche Fehlbetrag , der sich bei der Reichsanstalt für Arbeitslosenversicherung ergeben wird , ausgeglichenwerden soll. Den Fehlbetrag der Reichsanstalt zu einem Teil au ?
die Krisenfürsorge und auf die Wohlfahrtserwerbslosensürsorge ,damit also auch auf die Gemeinden abzuwälzen , ist eine
Lastenverschiebung, keine Reform , sondern Spiegelfechterei. Auchüber die weiteren Resorminaßnahmen auf dem Gebiet der kommu
nalen Wohlfahrtspflege , die der Städtetag in seinem Finanz - und
Wirtschaftsprogramm vorgeschlagen hat , ist noch keine Entscheidung
gefallen. Die Möglichkeiten und Grenzen der Naturalver -
sorgung hängen so stark von den örtlichen Verhältnissen ab , daß
hierbei der örtlichen Initiative im weitesten Umfang Spielraum
gelassen werden muß. Das Reich muß jedoch Vorsorge treffen , daßLebensmittel und Brennstoffe an die Arbeitslosen zuermäßigten Preisen abgegeben werden können . Der Gedanke derE r w e r b s l o s e n s i e d l u n g wird von allen Seiten lebhaft be
grüßt . Notwendig aber ist, daß die Reichsregierung ihr Programmauf das durchführbare beschränkt , damit keine falschen Hoffnungenerweckt werden. Die Erwerbslosensiedlung muß sich in den Rahmender städtischen Siedlung und Wohnungspolitik einfügen und kannnur auf Grund eingehender Kenntnis der örtlichen Verhältnisse , derStruktur des Stadtweichbildes , der Boden- und Besikoerhältnisseder Verkehrsmöglichkeiten, der Möglichkeit einer Versorgung mit
Wasser usw . durchgeführt werden.

Ter Städtetag hat verlangt , daß im gegenwärtigen Augenblickauf leinen Fall eine Senkung der Hauszinssteuer um
einen höheren Betrag vorgenommen werden dars , als um den . der
zum Ausgleich der Aufwertungserhöhung von 5 auf " Vi v . H . un¬
bedingt erforderlich ist . Die hierfür benötigten Mittel werden bei
einer Senkung der Hauszinssteuer um etwa 15 v . H . voll erreicht
werden. Die Senkung der Hauszinssteuer aber führt automatisch
zu einer Steigerung der kommunalen Wohlfahrtslasten . da sie den.Gemeinden die Möglichkeit nimmt , notleidenden Mietern und Haus -
besitzein im bisherigen Ausmaß durch Erlaß der Hauszinssteueroder durch Zinszuschüsse bei Hypotheken zu Helsen. Es ist auchvöllig unmöglich , ein festes Proaramm sür eine künftige Umgestal¬tung der Hauszinssteuer aufzustellen, bevor die große Frag « des ge-
samten Steuersystems und des Finanz - und Lasten -
ansqleichs zwischen Reich , Ländern und Gemeinden gründlichgeprüft und entschieden ist.

Auf dem Gebiet der Sparkassen sollten alle Experimentc unterbleiben und nur die dringlichsten Reformen vorqenom-
men werden. Es steht zu erwarten , daß die Reichsregierunz die
Abtrennung der Geineinden vom Sparkassen- und Giroverkehr bald
wieder beseitigt.

Tüemt Jleidlsßcäsident aatt ZJCUtdenßucg, Geburtstag . Aal .

Aus dem ganzen Reiche liefen am 2. Oktober im Palais des Reichspräsidenten die Geschenke und Glückwünsche ein —
ein kuhynes Zeichen der Anteilnahme des deutschen Volkes an diesem Ehrentage des Jubilars .

hat sich die örtliche Organisation der Arbeiterpartei trotz seiner
großen Verteidigungsrede nicht veranlaßt gesehen , ihren frühereir
Beschluß zu widerrufen und Macdonald erneut als Kandidat für
die kommende Wahl auszustellen . Macdonald wurde von der Ver«
sammlung der Delegierten mit eisiger Kühle empfangen. Der
Tagungsort war eine kleine Grubenstadt in Schottland . Die Massen,
die bei Macdonalds Ankunft auf der Straße waren , zeigten sich zum
großen Teil in feindseliger Stimmung . Macdonald verstand es
jedoch, seine bisherigen Parteifreunde , die ihn und seine Minister «
kollegen aus der Partei ausgeschlossen haben, in einer einstündigen
Rede so sehr zu erwärmen , daß ihm zum Schluß bemerkenswerter
Beifall gespendet wurde . Es wird sich aber erst zeigen müssen , ob
Macdonald das Risiko auf sich nimmt , lediglich mit dem Gewicht
seiner Persönlichkeit als Kandidat in Seaham aufzutreten und den
Kampf gegen den Kandidaten der Arbeiterpartei aufzunehmen.

Es zeigt sich immer deutlicher , daß die englische Wirtschaft
durch die Pfundeutwertung einen starken Auftrieb erfahren

hat .
Besonders aus der Schiffahrt , der Maschinen-, Gruben -, Baumwoll «
und Holzindustrie liegen günstige Berichte vor . Zum ersten Male ,
seit langer Zeit weisen auch die A r b e i t s l a s e n z i f f e r n e i n e n
Rückgang auf. Im nordwestlichen Industriegebiet werden für dio
nächsten Tage 21009 Erwerbslose weniger ausgewiesen. Der Lan -
cashirer Distrikt meldet eine Zunahme der Produktion auf uiUh;.
Gebieten . Seit Iahren ereignet es sich zum ersten Mal wieder, daß
chinesische Firmen Baumwollorders nach England gegeben ha -
haben. Deutsche Häuser sollen in großem Umfange Baumwoll - und
Kunftseideartikel nachgesraqt haben . Was die Schiffahrt anlangt . \a
waren im August 153 Schiffe allein auf dem Tyne stillgelegt. Dies-
Frachtsätze sind gestiegen . Acht Dampser sind von Plymouth nach den
Walser Häfen abgegangen , um von dort aus Kohle den Mittels
meerhä'en zu verfrachten. Man rechnet mit gesteigertem Kohlen -
e x p o r t nach allen Ländern , die den Goldstandard beibehalten
haben . Dagegen glaubt man in den skandinavischen Staaten we«
niger konkurrieren zu können .

Der starke Verlust der Reichsbank an Gold - und auslän -
dischen Devisen

wird in der englischen Presse lebhaft kommentiert . Es wird jed « h>
darauf hingewiesen, daß dieses Ergebnis durch verschiedene Ereignisse
hervorgerufen wurde , die einmaligen Eharalter aufweisen und
sich schwerlich wiederholen dürften . Es fällt auf , daß viele deutsche
Exporthäuser augenscheinlich den Erlös für ihre Verkäufe im Aus«
land belassen haben . Im übrigen steht gegenwärlig die ameri -
kanische Goldposition im Mittelpunkt des Interesses . Man
vernimmt nicht ohne Erstaunen , daß Amerika im Zeitraum vom
2(5. September bis 2 . Oktober 57916 230 Dcllar in Gold an das
Ausland hat abgeben müssen , von denen allein 49674530
Dollar nach F r a n k e i ch slossen.

Frankreich und die Weltkrise .
Laoals Wission in Mashinglon .

E . Paris , 3 . Okt . ( Eigener Drahtericht der „Badischen Presse« )
Das Sinken der Golddeckung der deutschen Wäh «
rung in den letzten Tagen erregt in Frankreich größtes Aussehen .
Die oeutschseindliche Presse benutzt diesen Anlaß natürlich , um Miß-
trauen gegen Deutschland zu säen und eine angebliche Unhaltbar -
keil ver deutschen wirtschaftlichen Situation zu schildern . Vor uüera
miiii immer wieder , und trotz aller begründeter Dementis , das
drohende Gespenst einer neuerlichen deutschen Inflation aa die
Wand gemalt . Saint Brice setzt im „Journal " auseinander , das ;
oUen diesen Angriffen gegenüber die Hoffnungen, die der Berlnicr
Besuch der französischen Minist « erweckt habe, nur bestehen bleiben,
können , wenn Brüning im Amte bleibe . Außerhalb dieser
Regierung gäbe es nur Aussichten aus völlige Anarchie und die Aie*
zleyungen, die sich zwischen Laval und Brüning persönlich angebahnt
hatten , seien der wichtigste Faktor in der neuen deutsch- franzö>lschen
Kombination . . .Im allgemeinen scheint man es jetzt in der französischen Preise
doch aufgeben zu wollen , die deutsch- französischen Beziehungen als
? in Sonderproblem innerhalb der Weltkrise zu betrachten. Zu.
nahe ist die R e i s e L a v a I s n a ch W a s h i n g t o n bereits heran¬
gerückt , als daß man nicht die Beziehungen der beiden Nachbar-
iölkei unter dem Gesichtspunkt des gesamten Weltproblems zu >:e -
trachten gezwungen wäre . Die Reise des französischen Minister -
Präsidenten ist schon heute keine rein sranzösische Angelegenyelr
mehr . Der „Petit Parisien " meldet, daß. wenn auch noch keine
offizielle Mitteilung erfolgt sei . es doch sehr wahrscheinlich sei . daß
der englische Außenminister Lord Reading am 7 . Oktober in
P u r i s eintreffen werde, um mit Laval und Briand die politischen
und finanziellen Fragen zu beraten , über die Laval mit dem
Präsidenten Hoover zu sprechen haben werde. Wenn sich diese
Meldung des dem Quai d 'Orsay so nahe stehenden Blattes bewahr -
heitet , was angenommen werden kann, dann ist durch diese eng -
lische Interessennahme bestätigt , welch umfassende Bedeutung dem
jlanzösisch -amerikantschen Besuch beigemessen wird , und wie sich das
englische Kabinett der Auffassung nähert , Laval werde in Was-
Hingron gewissermaßen als Botschafter Europas auszutreten haben.
Ja der Chefredakteur der radikalen „Republigue "

. Gabriel Eu -
der.er , weiß sogar schon von gewissen privaten Unterredungen zu
v » richten, durch die in den letzten Tagen die französische Regierung
ürcr die wichtigsten Absichten des Weißen Hauses unterrichtet
würde . Darnach gehen Hoovers Ideen in den Hauptzü^en.
dahin , von Frankreich . England und Deutschland eine Herabsetzung
der militärischen Ausgaben um ungefähr 25 Prozent zu fordern,
wogegen die Vereinigten Staaten geneigt waren , ihre F^ de»
iunaen gegenüber den frühereir Alliierten um 50 Prozent zu cr-
mäßigen.

Neue Schritte Hoovers ?
Ki. Berlin , 3 . Okt . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift «

leitung .) Aus Washington kommen von neuem Gerüchte , d^ß
Präsident Hoover neue Schritte zur Fortsetzung der Politik
plane , die er mit dem Hooverjahr eingeleitet hat . Sie finden eine
Unterstützung in dem amtlichen Kommentar , der der letzten Unter -
Haltung Hoovers mit seinen finanziellen und wirtschaftlichen R >-.t-
gebern beigegeben wurd .: , wo es etwas geheimnisvoll heißt , der
Präsident habe eine neue Möglichkeit zur Besserung der Lage er-
wogen. In amtlichen deutschen Kreisen ist nichts bekannt , was ein ::
Bestätigung solcher Pläne bedeuten könnte. Sie sind indessen heute
nicht mehr ganz so unwahrscheinlich wie früher . Bisher hatte man
als selbstverständlich angenommen , daß Präsident Hoover zunächst
den Zusammentritt des Kongresses Anfang Dezember
abwarten und der Billigung seines ersten Schrittes sicher sein
wollte . Inzwischen hat sich aber die Wirtschaftskrise zusehends
verschärft . Es wäre daher denkbar, daß Herr Hoover nicht
mehr glaubt , solange warten zu können und deswegen entweder
aus eigener Initiative handelt oder aber den Kongreß um einige
Monate früher einberuft . Es wäre allerdings auch denkbar, daß
diese Gerüchte nur einen Versuchsballon bedeuten , um die Le-
sprechung mit dem französischen Ministerpräsidenten Laval bU
einem Aufenthalt in Washington sachlich und psychologisch vor»

zubereiten .
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In Moskaus Totenhäusern.
Don Dr . Karl Kindermann .

Am Eckart. Verlaa BerNn -Steglitz erscheint soeben ein im».
sekenerregenSes Buch „Zwei Jahre in Moskaus TotenHäusern
Ter Moskauer StudentenoraieS un4_ Me_ ZlrbeitAmethobcn der
c « P>U .' von Dr . Karl Killdermann - Dnrtach . Der anschauliche
und durch viele Dokumente und Bilder belegte Auaenz»u««n-
dericht des Führet der deutschen Stndentengruvv « über seine
Erlebnisse in den bolschewistischen Gefängmisen ist ein wichtiger
Beitrag zu der reichhaltigen , meist aber recht einseitigen Ruh -
land -^ iteratur . Mit KenehmigMig des Berlages entnebinen wir
dem Buch den sollenden inlcrefsanten Auszug .

Es ist eine allgemein bekannte Tatsache , daß die Sowjets den

ausländischen Kurzbesuchern mit großem Vergnügen ihre sogenann -

ten „sozialen Errungenschaften
" zeigen . Jeder Rußlandreisende mutz

wenigstens eine Muster ^abrii . einen Arbeiterklub , ein Kino und ein «

Kinderbewahranstalt gesehen haben , wenn er überhaupt darauf An -

spruch erheben will , über das „neue " Ruß 'and zu reden . In den

ineisten Fällen geraten die Leute über das Gesehene in eine kaum

glaubliche Begersterung . Der Taumel ist nur so zu erklären , dag
Moskau durch prunkvolle Empfänge , durch Salonwagen ab Grenze ,
Luxushotels und liebenswürdige Führer die Besucher in eine freu -

foige Stimmung verletzt , bei der selbst kühl denkende Ausländer für
Stunden ihre ruhige Ueberlegung verlieren . In ihrer Begeisterung
wundern sie sich schlechthin über alles , staunen über jeden Gegenstand
And betrachten sogar das Alltägliche mit einer komischen Ehrfurcht .

Mancher gelehrte Psychologe könnte in solchen Augenblicken von den

Volschewisten praktische Psychologie erlernen . . .

Es ist ebenso bekannt , daß die Sowjets den Fremden nur das

zeigen , was sie sehen sollen . Die vielen Abgründe des heutigen

russischen Lebens , die Rat des Volkes , vor allem aber der grenzenlose
rote Terror wird vor dem Ausländer nach Möglichkeit geheim ge-

halten . Wohl sieht man plötzlich einmal in Moskau oder in Lenin -

grad am hellen Tage einen Trupp Verhafteter unter Postenbeg ' ei -

tung durch eine Straße marschieren , aber diese Bilder gehören doch
"u den größten Seltenheiten , weil die Verhaftungen . Verbannungen ,

Erschießungen nur nachts vorgenommen werden . Tausende von Frorn -

den betrachten wohl mit Neugier und Ent '
etzen das rissige Gebäude

am Ljubiankaplatz . aber nur den wenigsten ist es vergönnt , jenes

Haus als freie Menschen zu betreten .
Es ist bisher meines Wissens nur drei - cd« r viermal vorge -

kommen , daß man einer kleinen Anzahl von ausländischen Be -

suchern der Sowjetunion gestattete ; an einer Führung durch die

OGPII . teilzunehmen . In diesem seltenen Fall waren alle Besucher
entweder treue Kommunisten , aus deren Gesinnung man sich ver -

lassen konnte , oder wenigstens kommunistisch angehauchte Jntellek -

tuelle .
Aus diesen oder jenen Gründen unterbreitet die OGPU . dann

mich einmal den Vorschlag , die berüchtigten Tschekagefängnisse .zu be»

sichtigen , damit sich jeder Besucher von den „Märchen " und „Lügen "

der bürgerlichen Presse überzeugen könnte . Selbstverständlich erklären

sich alle Genossen sofort bereit , einen Blick in diese vielgenannte
Institution zu werfen , von der man sich sogar in der Partei oft so

schauerliche Geschichten erzählt .
Allerdings ahnen die biederen Genossen nicht , wie sorgsalti « und

peinlich die Besuche in der OGPU . schon Tage vorher vorbereitet
« erden ! Da wird geputzt , gescheuert , gewaschen , gestrichen , da werden
einige Zellen ausgebessert , zerrissene Stroh ' äcke gegen neue um -
getauscht , verrostete Teekannen wieder blank poliert , die Teppiche
»n den Korridoren geklopft , ja sogar die Waschräume nach langer
?ieit wieder einmal hygienisch einwandfrei desinfiziert . Die Auf -
»«Her erhalten strenge Befehle , während der Besuchszeit keinen Ge -
Tangenen aus der Zelle zu lassen und für größte Stille zu sorgen .
Jede Übertretung dieser Vorschriften wird aufs strengste bestraft .
Gewöhnlich finden diese Besichtigungen an einem Feiertag statt , wo
ein sich schon verschiedene Abteilungen der OGPU . nicht durcharbeiten
pder ganz geschlossen sind , so daß nur selten Verhöre stattfinden .

Es wäre aber töricht , wenn man annehmen würde , daß die
OGPU . ihren werten Gästen wirklich eine Reihe von Zellen zeigt .
Man macht vor allen Dingen einen Rundgang durch verschivdene
Korridore , betrachtet sich die Posten und sieht eine Anzahl ver -

Kitterter oder verdunkelter Fenster . Di « Gruppe wird meistens vom
alten Leiter der Auslandsabteilung der OGPU ., dem Letten Tri .

llisser, begleitet , der auch die notwendige „Einführung " gibt .

Genosse"
, sagt ein biederer Arbeiter aus Sachsen , „warum sind

denn
"

die Fenster dort alle verdunkelt ? "

Trilisser antwortet sofort .
„Diese Fenster da gehören ,*u den Zellen für tobsüchtige Ge -

kangene Wir haben in der OGPU . allerlei Menschen , die manchmal
5!eroenkrisen b«kcmmen . Dann brüllen sie und stören dadurch die

« »deren Inhaftierten . Diese Leute sondern wir natürlich sofort von

den anderen Gefangenen ab und bringen ste in eine verdunkelte Kam -

" " r . wo die matte Dämmerung aus ihr seelisches Befinden einen

wohltuenden Einfluß ausübt . Sie beruhigen sich rasch und werden

hierauf wieder au den anderen Leuten in die Gemeinschastszellen
i?«schickt Selbstverständlich sind wir kein Irrenhaus -wer ein Laza -

aber wir sorgen doch nach Möglichkeit für das Wohl der

Bürger , die unserer Obhut unterstehen . . .

Trilisser verschweigt nur . daß fast alle Zellen im Innen ,

kefängnis Dunkelkammern sind , in die tagsüber nur einige Stunden

etwas Sonnenlicht hereindringt . Die Dämmerung k^ mt frühe .
Wtntet brennt meistens den ganzen Tag das elektrische Licht

Durch vergitterte Tore geht man zum ersten Stockwerk des Ge -

fangnisses hinauf . Die Böslicher erblicken zunächst einen langen
Korridor , zu dessen beiden Seiten sich zahlreiche Türen befinden ,

^ ed̂e Türe trägt eine 3?ummer .
. Einige Genossen betrachten verblüfft den Fußboden . Wahrhaf -

»ig . der Boden ist ja parkettiert und blitzblank ! 'so etwas gibt es

in den deutschen Gefängnissen nicht . Und was für ein seiner Tep¬

pich liegt darauf . Einer der Genossen meint , der Teppich sei wohl

hingelegt worden , um den Boden möglichst M schonen . . . .
Und die Aufseher sind so böslich ! Sie tragen Filzschuhe und

vehen leiie über den Teppich . Ganz stille ist es im Gefängnis . . . .

Freilich wissen die Besucher nicht , warum Teppiche und Filzschuhe
verwendet werden . Wenn sie Gelegenheit hätten , den Gefängnis -

betrieb genauer kennen zu lernen , so würden sie bald feststellen , daß
die Aufseher oft leise an die einzelnen Zellentüren heranschleichen
»nd längere Zeit dort horchen .

Ein Posten schießt jetzt die Zelle Nr . 14 auf . Es ist eine große ,
veräumige Kammer , deren Fenster zwar vergittert sind , aber die

verdunkelnden Bleche fehlen ganz . Der Boden glänzt , weil die Ge-

fangenen ihn erst vor zwei Stunden mit Wachs und Tüchern blank
geraden haben . Die Iwassen sind außerdem alle vom Komman -

vanten persönlich „instruiert
" worden .

, .Wenn einer von Euch sich beschwert oder Krach macht , so werde
' ch ihm das schon austreiben . Ihr habt die beste Kammer und
erhaltet regelmäßig „Peredatsche

"
. Darum könnt Ihr schon zu-

frieden sein !"
Sollte es ein Gefangener dennoch wagen , die harmonische Besich-

Aung zu stören , so würde er nachher sofort in den Karzer kommen .
An einzelnen Fällen würde man sich auch nicht genieren , ihm eine
Martere Strafe zuzumessen . Diese Aussicht und die Hoffnung auf
wohlwollende Behandlung veranlaßt die Leute , den Anordnungen
des Tschekisten zu folgen .

Auf diese SXHi« lernen die fremden Gäste das Leben in der

^ GPU . kennen . Sie besichtigen auch noch das frrschgerelnigte Klosett .
^ >e Küche und die Kommandantur im vierton Stockwerk . Ueberall
werden sie durch die angenehme Sauberkeit und Höflichkeit der Auf -
leher und Posten in Erstaunen vernetzt.

Sie haben aber nichts von den Erschießungsstätten im Keller
« ksehen. nichts von den zahlreichen Gefangenen vernommen , die in

verschlossenen Zellen auf ihre Verbannung rder auf die Kugel
Warten , nichts von ver unsäg ' ichen Not , in der diese armen Menschen
?re Tage hinbringen müssen , , , . ,

Wie man solche Ko-mmunistenbesuche in der OGPU . vorbereitet ,
mußte ich im März 1925 selbst erfahren . Es war eigentlich kein

Besuch , sondern eine Szene , die auch auf einer kleinstädtischen Bühne

hätte gespielt werden können . Man führte ein « Schar von biederen

Provinzlern in einen zoologischen Garten , um ihnen ein seltenes
Tier zu zeigen .

Am frühen Sonntagmorgen kam der Kommandant Dukis und

befahl mir , mich sofort ins Bad zu begeben . Wir Gefangenen hotten

nach den bestehenden Vorschriften das Recht , alle zwei Wochen ein

Bad zu nehmen . Das wurde von der OGPU . meistens eingehalten .
Nur bei Hungerstreiks gestattete sie diese Wohltat nicht .

Das Bad in der OGPU . befindet sich drunten im Keller . Früher
wurden hier Massenerschießungen vorgenommen . Man betritt zu-

nächst einen Vorraum , in dem sich ein alter Schrank befindet . Der

Aufseher nimmt hier die schmutzige Wäsche der Gefangenen in

Empfang und tauscht ste gegen sri ^chgewaschene, aber im übrigen
oft ebenso .zerlumpte um . Der Wäschevorrat wird aus den Be -

ständen der .,Erschc>ssenen- Wäiche " erneuert . Die Gefangenen wissen
das , aber sie haben längst jede Sentimentalität ausgegeben , Man

ist froh , wenn man nur wieder ein frisches Stück Wäsche bekommt ,
mag es auch von den Hingerichteten stammen . Diejenigen Gesan -

genen . welche ihr « Wäsche heimsenden können , verzichten natürlich
gern auf den Umtausch im Keller . Dann eilt man in das ange -

nehme Dampfbad und verweilt etwa 15 bis 20 Minuten in dem
Raum . Manchmal werden vom Aufseher während des Bades die

Zellen und die Kleider der Gefangenen durchsucht
Ich war über die Badege ' egenheit etwas erstaunt , da ich erst

vor 8 Tagen im Keller gewesen war . Aber mir sollte es recht sein .
Jedesmal mußte ich die 'e grauen Steinfliesen betrachten , auf denen

schon so viel Menschenblut verspritzt worden war . Gan,e Katzen -

samilien saßen auf den Bänken herum . Sie verließen die Räume
selten und vermehrten sich rasch. Die Aufseher fütterten ste regele
mäßig .

Frischgestärkt kehrte ich in die Zelle zurück. Zu meiner Verwun -

derung befand sich Dukis mit zwei Aufsehern darin . Letztere säu -
berten meinen Tisch holten mir einen neuen Strohsack , brachten
einen Topf mit Milch und etwas Packpapier herein , das auf dem
Tüch als Unterlage ausgebreitet wurde . Dann wurde Weißbrot ,
Käse , Butter , eine Büchse Mokka , Zucker, Seise , Zahnpasta und ein

Handtuch aus das Fenstergesimse gelegt . Der Kommandant bückte

sich unter die Pritsche und suchte etwas .
„Haben Sie keine Strümpfe , Bürger ? " —

„Nein , man hat mir bisher keine gegeben . In meinem Gepäck
liegen etwa 15 Paare " .

. .Gut , ich werbe Ihnen sofort etwas Wäsche senden I"

Ich war ganz verwundert über diese Freundlichkeit .
Mißtrauisch verfo 'gte ich die ganze Szene . Vielleicht kam der

deutsche Konsul und besuchte mich ?
Gegen Mittag brachte mir der Aufseher ein Tablett mit aus -

erlesenen Speisen . Es gab eine gute Suppe , Gänsebraten , Kartoffeln .
Gemüse und Kompott . Das Essen war so reichlich , daß ich gern
gewußt hätte , was diese übergroße Liebenswürdigkeit der OGPU .
bedeuten iollte .

Der Gänsebraten erinnert mich an den jüngsten Hungerstreik .
Man hatte mir am dritten Tage ebenfalls Gänsebraten herein -

gestellt , Die Versuchung war zu groß , aber ich hatte ihr wider -

standen und nicht einmal die Schüsse ! beiseite geschoben , obgleich der

Duft angenehm im die Nase stieg . Am fünften Tag war der Posten
gekommen und hatte das unberührte Tablett wieder geholt .

„Lassen Sie sich
's gut schmecken , Bürger "

, rief mir der Posten
beim Hinausgehen zu.

Nein , ich brauchte mich nicht erst nötigen zu lassen . Das Bad
hatte mich schon hungrig gemacht . Vielleicht war es ganz gut , sich
jetzt schon für den nächsten Hungerstreik satt .̂ u essen

Ich hatte mich gerade an den herrlichen Braten gemacht , als die
Türe wieder aufgeschlossen wurde . Ich erblickte mehrere jüngere
Leute , die in Begleitung des Gefängniskommandanten Dukis und
unter Führung des Tschekisten Trilisser vor der Tüllre standen . Bald
war mir klar , daß es sich nur um Kommunisten handeln konnte .
Wenn man solche Leute zu mir ließ , stand meine Sache nicht schlecht .
Jetzt konnte mich die OGPU . nicht mehr ohne weiteres erschießen .
Darum hatte man mich heute so fürstlich bewirtet und die ganze
Zelle „verschönert " !

„Ich war sa überrascht , daß ich in der ersten Minute keine Worte
fand . Das waren Menschen „von draußen "

, aus der verlorenen
Freiheit . . . . Wie beneidete ich sie in diesem Augenblick !

Trilisser unterbrach das Schweigen .
„Guten Tag . Herr Genosse !"

■n «,;^
rIai :icn ® ie ' ^ bin nicht Ihr Genosse . Ich warte auf den

deutlichen Konsul und möchte mit meinen Kameraden zusammen sein !"

Trilisser ließ sich keineswegs aus der Fassung bringen .
. ^ . .Morgen , morgen , Herr Genosse . Genosse Ro 'enfeld ist heute

nicht hier sonst hätte er schon alles erledigt . Ich werde aber dafür

ruh ^gt " !
^ rC morgen erfüllt werden . Seien Sie be-

dA ? Versprechungen . . . Aber es ärgerte mich , daß
-rw £ f r

6 " Cn ein« s Eämebratens von der kommunistischen
«uflf2 " ^ rrascht worden war . War es da ein Wundet . wenn

-as ? behaupteten , ich führe ein Herrenleben ? Immerhin

dann mÄn ^ Lage
'
eher .

" " ^ ® ieltcid,t " erstanden sie

. . .'P ? " n ich bis morgen nicht den deutschon Konsul sprechen darf ,
Ä " k? Ost vergeblich wünschte , beginne ich mit meinem

hereingMlt ? ab «
m" 5mflt Dor^ in öie ' e Sad >en *

nf ,
sofort zurück und schloß die Zelle eilends wieder

ab . JJut emem so renitenten und undankbaren Gegenrevolutionär
laHS iZL m-Cl l unterhalten . Die harmlosen Genossen hätten
sonst noch allerlei erfahren , was sie nicht wissen sollten . . .

„ . „ 1 in zahlreichen deutschen Zeitungen eine
Metdung , dcih mich verschiedene Deutsche besucht hatten T>ie sich über
metne ausgezeichnete Behandlung sehr zufrieden geäußert hätten .
Gleichzeitig wurden alle Behauptungen der bürgerlichen deutschen
Presse über das angeblich schlechte . Befinden der Studenten ent -
rüstet zurückgewiesen .

Ich hätte nur gewünscht , daß meine lieben Landsleute gesehen
hätten , wie der Posten nach einer Stunde die Lebensmittel und die
andern Utensilien wieder herausholt « . Veraebens protestierte ich
gegen eine solche Maßnahme . Ich war das Opfer einer Täuschung
geworden , aber un ' ere Kommunisten auch.

Gegen Abend kam mein alter ..Freund " Rosenfeld zu mir .
„Heute haben wir Ihren Landsleuten einen Beweis gegeben ,

wie gut Sie es haben . Jetzt wird das Wutgeheul der bürgerlichen
Presse in Deutichland bald verstummen ."

„Ja . die Komödie wurd ? meisterhaft gespielt . Herr Rosenfeld ' "

Er schien durch dieses Lob geschmeichelt zu sein . Langsam fuhr
er sich über die Stirn und sagte :

. .In den nächsten Tagen werden wir uns nochmals ernsthaft über
Ihre Sache unterhalten . Ich werde Ihnen , einen andern Vorschlag
unterbreiten . Kindermann . Sie müssen zu uns kommen , wir brauchen
Sie !"

„Ach. lassen Sie mich doch in Ruhe . Ich mache nicht mit .
"

.Schön , dann lassen wir es bleiben . Wir sehen uns jetzt erst vor
Gericht wieder . Aber da ist es zu spät . Wir wissen jetzt , was
wir zu tun haben . Lachen Sie nur nicht zu früh Kindermann . Nach
dem Vrozeß geht es Ihnen dreckig . Auf Wiedersehen !"

März . April , Mai und einen Teil des Juni verlebte ich ein -

sam . Rosenfeld und Hoffmann ließen sich nicht mehr blicken . Die
Hungerstreiks setzte ich fort . Meine Lage wurde immer verzweifelter .
Die große Stille beruhigte mich, aber es war die Ruhe vor dem
Sturm

Vierzehn Männer spielen Schach.
Sin Nachwort zum internationalen Schachturnier

in Beides .
Von

Ernst W . Schütte .
Das srSbte , internationale Schachturnier , büi ittt Jabren

ausgcfochten wurde , ist mit dem Sieae von Aljechin abscschlossin
worden . Das nachstehende Stimmungsbild „u'Ueres N itarbe - ters

wird sicherlich auch die A>icht- « chachsvleler unter unteren ~ uttn

interessieren .
Wenn das Auge sich ein wenig an die dicken Rauchschwaden

gewöhnt hat , die über dem großen Saale hängen , erkennt man als

erstes ein paar riesige Schilder , die in allen Sprachen der Welt em »

dringlichst zur Ruhe mahnen . Aber sehr nachhaltig scheinen sie nicht

zu wirken , ein leises Raunen geht durch den Raum , das nur von

Zeit zu Zeit durch einen energischen Ruheruf für wenige Minuten

eingedämmt wird . Heftige Diskussionen sind offenbar im Gange ,

man sieht es an den erregten Gesten , der ausdrucksvollen JJitmtf ,

aber — es ist gespenstisch — man hört kein Wort : alles wird ge-

flüstert ! Flüsternd werfen sie sich die gröbsten Injurien an den

Kopf , ohne sie im mindesten übelzunehmen , flüsternd beschworen sie

einander , doch einzusehen , daß „Weiß " in drei Zügen hätte Matt

setzen können , wenn . . . m <. .
Es kostet einige Mühe , durch die Publikumsmauer einen Blick

auf die Mitte des Saales zu werfen . Da sitzen sie — vierzehn

ernste , erwachsene Männer — und spielen Schach . Aber es scheint

ihnen nicht gerade großes Vergnügen zu machen . Sie kneifen die

Lippen zusammen , fahren sich mit heftigen Bewegungen durch die

Haare , manche schneiden verzweifelte Grimassen , andere stützen

sorgenschwer den Kops in beide Hände .
Das ist wahrhaftig kein Spaß mehr , keine harmlose Unter -

Haltung . Hier geht es um Titel , Ansehen und nicht zum mindesten

um Geld : 30 000 Dinar beträgt allein der erste Preis ! Das Spiel

hat seinen naiven Sinn verloren , es ist ein erbitterter Kampf ge-

worden , ein Kampf aller gegen alle , der mit den raffiniertesten
Mitteln moderner Stratregie geführt wird . Nicht nur auf den

vierundsechzig Feldern , an denen die Blicke des Publikums hängen ,
wird über Sieg oder Niederlage entschieden .

Da sitzt ein Mann mit schmalem Gelehrtenkopf und hoher

Stirn , hinter der goldumrahmten Brille blinzeln die Augen gerötet

und angestrengt aus das Brett . Immer wieder sucht er mit fahrigen

Bewegungen , die rührend hilflos anmuten , die dichten Rauch -

schwaden zu zerteilen . Aber der dicke, freundlich grinsende Bogol -

jubow läßt sich nicht im mindesten beirren . Immer wieder pafft er

seinem unglücklichen Gegner gewaltige Wolken beißenden Qualms

ins Gesicht, er läßt die Zigarre keine Minuten ausgehen , obwohl

er sonst durchaus kein passionierter Raucher ist, er läßt sich den

übelsten Knaster bringen , den man in Veldes auftreiben kann •—

nur so ist Nimzewitsch zu schlagen : der berühmte Großmeister ist

ungeheuer empfindlich , er kann keinen Rauch vertragen , Zigarren

gar sind ihm ein Greuel , und nun muß er diesem Vulkan gegen -

übersitzen ! Seine Nerven sind bis zum Bersten gespannt vor ver -

haltener Wut , nervös trommelt er auf der Tischplatte herum , « r

kann sich beim besten Willen nicht konzentrieren — da ist ihm auch

schon eine Gewinnchance entgangen . Aergerlich springt er auf und

rettet sich ins Freie , um für ein paar Minuten Luft zu schnappen .

Aber schon nach einer Viertelstunde tränen seine Augen wieder ,

sein Kopf dt " - * V

Ist denn die
zum Verzweifeln , , _ _ .
entschließen . Nun ist das Unglück geschehen — wie man auch eine

so primitive Sache übersehen kann ! Bogoljubow drückt lächelnd die

Zigarre aus , nun ist sie nicht mehr nötig , er macht bedächtig einen

Zug und steht auf . Mitleidig streift sein Blick den Gegner : „Nun ? !"

fragt er lächelnd . „Sie haben recht "
, antwortet Nimzowitsch und

stellt die Uhr ab . Ein eifriger junger Mann trägt auf der großen
Wandtabelle ein : Bogoljubow — Nimzowitsch : 1 :0 .

Aber auch der bei aller Beleibtheit recht temperamentvolle

Bogoljubow — einst Rußlands Stolz , heute nach seiner Naturali -

sation Meister von Deutschland und vor kurzem noch der ernst «

hafteste Anwärter auf die Weltmeisterschaft — hat seine Achilles¬

ferse . Gerade sein unverwüstlicher Optimismus , seine stärkste Waffe ,
wird ihm mitunter zum Verhängnis . Und niemand versteht e»

besser , diesen schwachen Punkt zu treffen , als Aljechin , der Welt -

meister . Wenn der Dicke mit siegessicherer Atiene die Hände

klatschend auf die Schenkel fallen läßt , dann ist die Minute Aljechins

gekommen . Aus der bedrängtesten Stellung heraus geht er zum

tödlichen Gegenangriff vor , und ehe Bogoljubow recht begriffen hat ,
was eigentlich passiert — noch wiegt er sich im Gefühl des kommen »

den Triumphs — muß er auch schon die Waffen strecken.
Als einziger , unangreifbar , auf einsamer Höhe thront Aljechin .

Nie gibt er sich eine Blöße , nie geht er in eine Falle . Alle Schliche
des positionellen Kampfes , alle Kombinationsphantasien prallen an

dem festen Bollwerk dieses großen Strategen ab . Es ist, als könnte

er jeden Gedanken seines Gegners erraten , mit instinktiver Sicher -

heit macht er Zug um Zug . Seine Nervosität scheint nichts als

Maske zu sein, ein kleiner Trick, der dennoch immer wieder ver «

fängt .
Unbesiegt — mit 5 % Punkten Vorsprung vor Bogoljubow —

ist er — ein wahrer Weltmeister — als Sieger aus dem Turnier

hervorgegangen . Ein Erfolg , wie er in der Geschichte des modernen

Schachspiels einzig dasteht . Niemand , nicht einmal Capablanca , der

leider in Veldes fehlte , wird ihm in absehbarer Zeit seinen Titel

streitig machen können .

DORNBU5CH
<f .hnen § reüde machtr
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Aus der Lcmdeshauptstaol.
Karlsruhe , den 3. Oktober 193t

Politische Zusammenstöße .
Nach Schluß einer größeren nationalsozialistischen Veranstaltungm der Festhalle am Freitag abend kam es gegen 23 Uhr Ecke

Schützen - und Ettlinaerstraße zu Reibereien zwischen National -
sozialisten und politisch Andersdenkenden. Diese Streitereien , die sichbis in die Karlfriedrichstrah « hineinzogen, hatten die bei solchenbedauerlichen Vorfällen leider üblich gewordenen starken Gruppen -
bildungen zur Folge , die der rasch anwesenden Polizeibereitschaftihre Säuberungsaktion sehr erschwerte . Schließlich sahen sichdie Beamten gezwungen, vom Gummiknüppel Gebrauch zumachen . Sechs Personen wurden vorläufig fe st genommen , ineinem Falle wegen Veamtenbeleidigung . in den übrigen Fällenwegen Ruhestörung . In den übrigen Stadtteilen herrschte dank der
erhöhten Polizeibereitschast ziemliche Ruhe .

Die schwere Not der sreischassenden Künstler
veranlaßt den Karlsruher Einzelhandel im Rahmen der
„Karlsruher Herbstwoche " vom 5. bis 17 . Oktober ein« Kunst .Lotterie zu veranstalten , an der die gesamte Bevölkerung teil -nehmen kann , ohne sich irgendwie mit besonderen Ausgaben zu be-
lasten.

Die Käuferschaft erhält während der genannten Zeit in dendem Karlsruher Einzelhandel angeschlossenen Geschäften bei Ein -
käufen im Werte von je 3 Mark ein Los gratis , wobei eine Be-
schränkung der Loszahl nach oben nicht stattfindet . Mit diesen Losennehmen die Käufer an der unter notarieller Leitung am 23 . Oktober
stattfindenden Ausl hing von Gemälden und Kunstgegenständen im
Gesamtwert von nahezu Ist A10 Mark teil und können so bei einiger -
maßen Glück ihr Heim koste los mit wertvollen Kunsterzeugnissenschmücken, deren Erwerb ng ihnen in der heutigen schweren Zeitwohl vielfach sonst nicht möglich wäre .

Man darf wohl annehmen , daß die Veranstaltung , deren be-
trächtliche Unkosten ausschließlich vom Karlsruher Einzelhandel ge-
tragen werden , zu einer wesentlichen Belebung des Geschäfts wäh¬rend der Karlsruher Herbstwoche führen wird ; andererseits aber {ei
nicht vergessen , daß diese „Kunst-Lotterie des Karlsruher Einzel -
Handels" , an der auch der Reichsverband bildender Künstler , derLandesverein Bad . Heimat, der Bad . Kunstverein und der Kunst-gewerbeverein Karlsruhe fördernd mitwirken — wie schon oben ge-
sagt — den ausgesprochenen Zweck verfolgt , der notleidenden
Künstlerschaft zu dienen und ihr durch Ankauf von Werkenund Erzeugnissen ihres künstlerischen Schaffens unter die Arme zugreifen .

Der Karlsruher Einzelhandel folgt damit seiner Tradition , durchnachdrücklich« Beteiligung an Veranstaltungen der Wohlfahrtspflege— wir erinnern nur an die Kleinrentnerhilfe , an die Nothilfe des
Karlsruher Handels u. a . — bestehender Not zu steuern und trotzvielfacher eigener Schwierigkeiten das Mögliche zu tun , den Mit -
menschen über schwere Zeiten hinwegzuhelfen. Von diesem Gesichts -
punkt ausgehend , haben auch die Herren Oberbürgermeister Dr.F i n t e r und Polizeidirektor H a u ß e r dieser Veranstaltung ihreUnterstützung und Förderung zugesagt.

Die Gewinne im Einkaufswert von 9100 Mark (der tatsächlicheWert derselben liegt zweifellos wesentlich höher !) sind in den Tagenab 5. Oktober in den früheren Räumen der Süddeutschen Diskonto-
Gesellschaft (Ecke Kaiserstraße -Karlstraße ) ausgestellt , die von der
Leitung der De-Di-Bank zu diesem Zweck freundlicherweise zur Ver-
fügung gestellt werden.

#
Strahensammlnng . Am kommenden Sonntag veranstaltet der

Vinzenzverein zur Linderung der Not im kommenden Wintereine Slraßensammlung . Da es sich darum handelt , Notleidenden zuhelfen, ist zu erwarten , daß die Gaben reichlich fließen.
3 Die Theatergemeinde Karlsruhe , Ortsgruppe des Löhnen -voHsbundcs , erläßt im Inseratenteil einen erneuten Aufruf zumBckitt '.tt . Ihren Bemühungen ist es gelungen , daß in Zukunft vonder Zuteilung von Plätzen im zweiten Rang abgesehen werden kunn .
: : : Karlsruher Hausfrauenbund . Dem Gedächtnis des badi»

schen Dichters Albert Geiger , dessen 65. Geburtstag dieser Tagegefeiert würde , war der letzte Teenachmittag des HausfrauenbunSesin der Glashatle des Stadtgartens gewidmet . Es war für die stille ,aber sehr eindringliche Feier , die einen außerordentlich guten Besuch
aufzuweisen hatte , sehr naheliegend , daß des Dichters Verhältnis zurFrauenjeele , wie sie fein Werk in der Verkörperung lebendigsterFrauengeftalten durchzieht, insbesondere zum Ausdruck kam . DiesemGedanken gaben die einleitenden Worte eines Mitgliedes des Haus -
frauenbundes das wärmste und teilnahmvollste Gepräge in sprachlichwie gehaltlich feingewähltem Umriß und Ueberblick , mit i>em dieRednerin den Genius Geigers den Herzen der Zuhörer nahe brachte.Es war auch darum nur selbstverständlich, daß den offenen Gemütes
Lauschenden von dieser Welt des Frauensängers und Minnesingerseine erlesenste Auswahl Dichtungen durch persönlich vermittelnde
Interpretation einer berufenen Vertreterin dargeboten wurde. Frau
Else Geiger - Metzger sprach mit lebendiger , von Temperament
getragener Vortragskunst , « inen Zyklus zum Teil noch unveröffent «
lichter Perlen aus des Dichters reifster Zeit . Die Vorträge wurden
stimmungsvoll umrahmt von Gesängen auf Geigersche Dichtungen vonB e h m . Clara F a i st und Max Thiede , aljo vornehmlich Karls -
ruher Tondichtern, die sich in feinnerviger Einsparung des Stirn «
mungsgehaltes trefflich bewährten und eine vorbildliche Wieder«
gäbe erfuhren durch die beseelte Gesangskunft und die überaus ge-
wisjenhaft gepflegte Stimmkultur von Frau Mädy Metzger -
Z i e g l e r . Die Künstlerin schloß die Feier ab mit Duettbearbei -
tungen einiger Voltslieder , bei denen ihre begabte Schülerin AnnyB l a s y mit elastisch geformtem Sopran kundig sekundierte. Die
Begleitung der jchönen und dankbar entgegengenommenen Gaben
lag in Hans Georg Sulzbergers pianistisch gewandten Händen.

& Htebitähle . Aus einer in der Federbachstraße abgestellten
Kraitdroschle wurde von unbekanntem Täter ein Mantel gejt . hlei .— Ein Schüler inachte die Anzeige, daß ihm aus dem Hausein ^angfeiner Wohnung in der Hirschstraße ein angeschlossenes Fahrrad ent¬
wendet worden sei . — Ein 18 Lahre altes Dienstmädchen wurde
am Fieitag nachmittag in einem hiesigen Warenhaus beim ^ kb -
stahl auf frlfcher Tat ertappt und der Polizei übergeben.

§ Verkehrsunfälle . Am Karlstor wurde am Freitag vori 'Utt .tg
« '. ne Radfahrerin von einem Lastkraftwagen angefahren uno vom
Raa s.eworfen, wobei sie sich Schürfwunden an mehreren Stellen
des Körpers zuzog . Der Kraftfahrer gelangt zur Anzeige, weil
er : rvtz des nassen Asphalts bctm Abbiegen nicht die nötige Vorsicht
gebrauchte. — Am Freitag vormittag fuhr in der Vogesenstranc ein
Krastfahrer mit seinem Lastkraftwagen auf eine geschlolen?Schranke der Reichsbahn auf und richtete dabei beträchtlichen Lach -
schaden an.

I Voranzeigen der Veranstalter. j
Herbitseier des Gesangvereins Junker & N » b . Am kommenden Tonn .
, it« cfcinjtt ab 4 Ul» , hält der Ä«sanaaerel » Junker & :K ii 1i im' — Hervkseier mit grobem Barietü »

•11••», * ~ hv ' . V. l. ,Kiiole» Krim - « aale leine die «
Urogramm ab . ja der erstklassige Künstler i>cm !iri,tet wurden . DerWäniiert&ot linat unter anderem 2 Siraubipalzer mit Lrchesterdegleituug .16 8 Übt abends ift Tauj .

Leistungsbeweise
bringt die Firma Burchard in ihren Angeboten . Was gebotenwird , ist wirtlich den Bedürfnissen des Augenblicks entsprechendund die Preise sind als sehr nieder zu bezeichnen . Wenn Sie an
LH« Herbsteinkäufe denken , dann denken Sie an Burchards Lei-
stungsbeweise. Der Einkauf dort wird Ihnen sparen Helsen.

Aus dem Vereinsleben.
Aauptausschußsitzung des Verkehrsvereins

Karlsruhe.
Am 23. v . M . hielt der Hauptausschuß des Verkehrsvereins im

kleinen Rathausfaal ein« Sitzung ab , die von Verbandsdirektor
Leopold Steine ! geleitet wurde . Zunächst erstattete der Vorsitzendedes Werbeausschusses, Generalsekretär Wolf , einen Bericht über
Mitgliederstand und -Werbung . Darnach sind in letzter Zeit eine
Anzahl Mitglieder ausgetreten , aber auch neue gewonnen worden,
sodaß der Verein heute immer noch etwa 750 Mitglieder zählt . Herr
Wolf berichtete sodann über verschiedene wirksame Maßnahmen , die
ergriffen worden seien , um die Grundlagen des Verkehrsvereins
durch eigene Werbung weiter zu stützen. Anfangs Juli d. I . sei
vom Werbeausschuß mit Unterstützung der Polizeidirektion eine
Reihe von Lichtbildervorträgen für mehr als 6000 Karlsruher Schul-kinder veranstaltet worden, woran sich ein Werbeabend (mit Vor»
führung von 4 interessanten Verkchrsfilmen ) für alle Bevölkerungs -
kreise der Landeshauptstadt anschloß . Diese Veranstaltungen mit
ihrem werbenden und erzieherischen Charakter haben in der Oeff.mt-
lichkeit den größten Widerhall erweckt. Für die nächste Zeit seien
noch weitere Werbemagnahmen ähnlicher Art geplant , die trotz der
gegenwärtigen Zeit Erfolge erwarten lassen dürften .

Hierauf erstattete Verkehrsdirektor Lacher den Kassenbericht undden Bericht über die Tätigkeit des Verkehrsvereins im abgelaufenen
Halbjahr . Aus beiden Berichten ergab sich ein Bild von der äugen-
blicklichen Lage des Verkehrsoereins , die von den gegenwärtigen
wirtschaftlichen Verhältnissen natürlich nicht verschont geblieben ist.Unter Vornahme gewisser Einschränkungen, besonders auch im
Personalstand , ist der Betrieb vorerst bis zum Ende des Rechnungs-
jahres 1931'32 sichergestellt . Trotz aller finanziellen Schwierigkeitenwar die Tätigkeit des Vereins in den vergangenen 6 Monaten un-
vermindert rege, obwohl gerade für die Propaganda ( wie Jnfer -
tionen im In - und Ausland ) die Mittel beschränkt bleiben mußten.U . a. mußte auch das in Mehrfarbendruck geplante Reliefplakat von
Karlsruhe und Umgebung noch zurückgestellt werden . An neuen
bzw . neuaufgelegten Druckschriften gibt der Verkehrsverein z. Zt.feinen englisch -amerikanischen Prospekt und den kleinen Führer von
Karlsruhe heraus , ferner einen Bilderprospekt vom Karlsruher
Rheinstrandbad und Naturschutzpark Rappenwört sowie erneut das
Branchenverzeichnis für feine Mitglieder . In Aussicht genommenist ein Prospekt für die von Karlsruhe ausgehende Schwarzwald-
Autohöhenstraße.

In seinen weiteren Ausführungen streifte Verkehrsdirektor
Lacher die vom Verkehrsverein gegründete „Arbeitsgemein -
fchaft der Badener aller Welt "

, die in Frankfurt a . M.ihre erste Tagung abhielt , ferner Eisenbahnverkehrsfragen , das
Problem der Elektrifizierung , den Kraftpost -Vorortverkehr und den
Rheindampfschiffsverkehr der Köln -Düsseldorfer, alles Gegenständeund Fragen , deren Weiterentwicklung durch die Zeitverhältnisse selbst-redend in Mitleidenschaft gezogen ist. Der Verein wird aber auch
hierin weiter das Mögliche tun . Die diesjährigen „Karlsruher
Herbsttage" mit der „Badischen Woche" (Notkundgebung) und der
Verkehrswerbewoche sind vom Verkehrsverein mit den übrigen
Veranstaltern der Zeit entsprechend auf praktische Grundlagen ge-
stellt worden. Man hofft, daß nach Art der mit dem Einzelhandelbesonders geplanten Veranstaltungen in der Verkehrswerbewoche so-
wohl der Geschäftswelt und dem Publikum , wie auch den notleiden -
den Künstlern wertvolle Dienste geleistet werden können .

Anschließend an diesen Bericht machte der Vorsitzende auf dieerneut eingetretenen Schwierigkeiten im Betrieb der Vleag -Bahnen
(Albtallinie usw .) aufmerksam und betonte , daß auch der Verkehrs-verein in diesem Falle für die Erhaltung notwendiger Verkehrs -
interessen der Landeshauptstadt eintreten werde.

Nach der Ersatzwahl eines neuen Ausschußmitgliedes, des HerrnGastwirts Josef Singer für den Gastwirteverein , schloß die Sitzung
nach anderthalbstündiger Dauer -

Die Elektrizitätsversorgung Badens
und das Badenwerk .

Ein Vertrag im Hilfsbund d«r Elfaß -Lothringer in Berlin .
In der am letzten Mittwoch stattgefundenen Mitgliederversamm -

hing des Hilfsbundes d« r Elsaß-Lothringer im Reich hielt Herr CarlOberle vom Badenwerk einen interessanten Vortrag mit Licht -
bildern über die Elektrizitätsversorgung Badensund das Badenwerk . Einl « itend gab der Redner in kurzenZügen einen Bericht über die Bedeutung des Badenwerkes für dasLand Baden und die Stromversorgung desselben. Vom Badenwerkwerden 567 Gemeinden mit Strom veriorgt . wovon 85 600 Haus -
Haltungen erfaßt werden In der letzten Zeit wurden noch 17 Ge¬meinden vom Badenwerk übernommen und zwar 12 im K«hler ©<•«biet, die bisher von Straßburg versorgt wurden , und 5 im Murgtal .Der Absatz konnte infolge des guten Wasserzuflusses um 38 Prozentgesteigert werden trotz der Verschlechterung der Wirtschaftslage . Bis
jetzt hatten auch die günstigen Wasserverhältnisse anqehalten . sodahzu hoffen ist, daß das neue Geschäftsjahr «inen günstigen Abschluhfinden wird . Die Strompreise konnten in der letzten Zeit eins
Ermäßigung erfahren . Interessant ist der Versuch in Gernsbach, woanstelle von Gas - oder Kohlenherd der Elektroherd eingeführt wurde,sodaß dort bereits über K aller Haushaltungen elektrische Koch-
Herde aufgestellt haben . Man sieht die Abnehmer schenken der Ver-
wendung von Elektrizität im Haushalt für Koch - und Heilzwecksimmer mehr unÄ mehr Beachtung. Mit dem Elektrizitätswerk Straß -
bürg wurde durch eine besondere Leitung eine Verbindung herbei» '
geführt .

Durch den Zusammenschluß aller bedeutenden Elektri «
zitätswerke in Baden und die Verbindung mit den Werkenvon Württemberg , Bayern , der Schweiz und dem R .WE . ist ein»
Verbindung dieser Länder hergestellt. Auch an der Badischen Kraft -
lieferungs -Gesellschaft in Freiourg ist das Badenwerk ebenfalls mit
50 Prozent beteiligt . Neu hinzu kommt das Kraftwerk Rqbura -
Schwörstadt am Oberrhein und die große Speicheranlage der Schluch «
seewert A .-E . , welche in letzter Zeit d« rch die Werke in Häusern und
Eichholz die Belieferung von Strom aufgenommen hat . Im Juli v.Is . wurden ebenfalls init der Stadtgemeinde Baden -Baden dia
Städtischen Werke A -G. gegründet , an denen das Badenwerk mit
43 Prozent beteiligt ist . Noch an anderen Werken ist das Badenwerk
direkt oder indirekt beteiligt . Redner schilderte nun anhand von ca<60 Lichtbildern den Werdegang des Murg - und Schwarzen «
bachwerkes , wobei die Bedeutung des Badenwerkes für dag Lan »Baden zu ersehen war . Es ist zu hoffen, daß nunmehr auch bald die
Elektrifizierung der Reichsbahn durchgeführt werden kann.Der Vorsitzende , Herr Roth maier , dankte Herrn Oberle füllseinen Vortrag und konnte die gut besuchte Versammlung gegen»
}412 Uhr schließen .

#
Turnaemelnde Mühlburg 1927. Herr JustizsekretSr Ludwi«Munkelt , geb . am 9. Juni 1866 in Baden -Baden ist dieser Tagekraft Gesetzes in den wohlverdienten Ruhestand getreten . Nichtweniger als über 80 Jahre war L. Munkelt in den Diensten des

Oberlandesgerichts in Karlsruhe tätig . Im Jahre 1927 konnte HerrMunkelt auf eine 40jährige Dienstzeit beim Staat zurückblicken.Es wurden ihm vom Justizminister eine Anerkennung für Pflicht -treue Tätigkeit zuteil , ferner vom stellvertr . Staatspräsidenten Dankund Anerkennung der Bad . Regierung ausgesprochen. Von früherJugend ist L . Munkelt ein Turner gewesen und die TurngemeindeMühlburg 1927 , deren 1. Vorsitzender Munkelt seit Gründung des
jungen aufwärtsstrebenden Vereins ist, freut sich einen so rührigenVorstand zu besitzen und hofft, daß er auch weiterhin ein tätiger undbegeisterter Anbänger der deutschen Turnersache bleibt . Vor allein '
die Turner werden in Dankbarkeit ihres Vorsitzenden gedenken derimmer erfolgreich für die Ideale der Deutschen Turnerichaft ein.
getreten ist.

Trara um Liebe.
Ein lustiger Tonfilm in der Schauburg.

Trara , die Liebe ! Sie wird in diesem Eichbergfilm , der eine
vertonte Neuauflage von „Liebe und Trompetenvkasen" ist . in
lockerster, prickelndster und unverbindlichster Weise vorgeführt . Und
das ist auch nicht weiter verwunderlich , wenn man hört , daß GeorgAlexander mitmimt , der anerkanntermaßen ein ausgemachter,formvollendeter , aber liebenswürdiger Beherrscher über Frauenherzen
ist. Er kommt diesmal als K. und K. Rittmeister in tadelloser Uni-
form und feiert nicht nur schauspielerische , sondern auch sprachliche
Triumphe . Man weiß ja schon aus früheren Filmen , wie pfleglichund nuancenreich Alexander die österreichische Mundart zu behandeln ,welche Effekte er ihr zu entnehmen weiß. In seinem Munde wird
jeder banale Ausdruck zu einem Witz , wird der Tonfall dieser Mund -
art zu einem unwiderstehlichen Lachanreiz. Ihm zur Seite Felix

Bressart . Er ist avanciert und nicht mehr ein ganz Gemeiner,sondern gleich Major und Kommandant . Aber was für einer . Wein«
duselig, blöd, nie im Bilde . Man muß selbst sehen , was dieser groß«
Komiker aus seiner Rolle macht . Ernst V e r e b e s ist der Dritte im
Bunde : erfolgreich wie gewöhnlich . Die führenden Frauenrollen sind
mit Maria P a u d l e r und Martha E g g e r t h besetzt. Ist die
Erste als „Hofburgschauspielerin" liebeserfahren , so ist die Eggerthein kleines naives Mädchen, dem die reine Seele aus den schönen
Augen schaut. Alexander ist ihr zwangsmäßig zugeheiratet worden,aber ihre echte Liebe erschüttert sein Gemüt so sehr , daß er schließlich— es lebe das happy end ! — alle Seitensprünge sein läßt und die
Laufbahn eines glücklichen und strahlenden Ehemannes einschlägt.Das hätte ihm niemand zugemutet, aber so will es die Lösung des
Films , um der lockeren Frivolität einen moralisch einwandfreien
Abschluß zu geben . Und dagegen ift nichts einzuwenden.Im Beiprogramm läuft u . a . ein ausgezeichneter Micky -Maus «
Film .

Unterricht und Erziehung
Schut =7lachcicfiten

ffciUldje Schauspiel - und Fllmschul « in Miiuchc » .
Am 15. Oktober 1981 wird die Deutsche Schauspiel , und Filmschiilc inMünchen <2 SW >, Eonnenstvahe 15/111 ) mit der Aufnahmeprüfung ibreTätigkeit beginnen . ? as neue und -durch fctte Kombination von Schauspielun» » itm einzigartige Unternehmen steht unter der ktinMertfcheit «otiuiades Direktors der Münchner »ianiniersviele uu Schauspielhaus und desVolkstheaters , Otto Falckcnbcpz. des Entdeckers und Förderers io uionchen

BuhncnkltwstlerZ , der beut« »u den Prominenten zahlt . Trstklasjig« Lehr»kraste werden vre « uebiUmn» für BiNme und Ulm WrneHmen. Danebenwird Gelegenheit aeaebeu werden zn SpiltzenauSbildung s>ür RnnMmk»in Tau, . Gesaug uich LUmmusik.
★

Haushaltnnasschul « Bauschlott . Die Qausbaltuuasschule der VadischenLandwirtschaftskammer in Schlaft Bauschlott .bei Pforzheim schloh amLS. « evtember ihren fünfmonatlichen TommerkurS , der voll besetzt ivar ,mit Schlnsivrüfuna ab. Der WlnterkurS , zn dem noch Anmeldungen ange¬nommen werden können , beginnt am S. November .
' Tedinihum Bingen a .Rh .

1
Höhere technische Lehranstalt . Ingenieur-
ausnildungim Maschinenbau , Elektrotechn .Eisenhochbau , Automobil ' u . Flugzeugbau

| Programm frei |

^ Maschinenbau . DautngenteuNve ên. Elektrotechnik.̂
^ Fernmeldetechnik. Hochsrequenzlechnit. Technische// Shemle . Elektrochemie. GaStechnik. guckertechntk.̂

/ Hüttenwelen . Keramik. Gmailliertechnit. Papier«.
Ju . Jellfiofftechnik. — Vorlesungsverzeichnisfund Aufnahmebedingungen kostenlos.

, jur.,rer .pol . ,oec . ,phil . ,Ing . Auskunft . Rat,"mündl .od . Fernvorbereitg . Dr.jur.HiebingerBerlin W 50 , Nürnbergstr. 7, Referenz . , Prosp . A27.

n SläfliJBChniHumder Geile «
HAINICHEN SA .

Ingenieur^und Techniker -Abteilung .
lYlod. Einrichtg . staatsKommissar.
Lehrprogr.kosienl . Einiri« bis Ende Okt.

KnStPnlnO >> , Solln Tocht . in Lehranst .,nUotuillUuK lnderli . od. Pens , in T) eutsohl . od.- ivmutia . uu . X. tJIl ». Iii JJt ' lUSnil .Ausld . unterbr . will, vorl . kostenl . Nachweisn . Ausk . (1. Verlagsanst . Rieh . Neubauer ,jetzt : Berlin -Sohlachtensee , Waldemarstr .Nr , 73 . Ks werden nur gut geleitete und
erprobte Institute nachjrew . IA178/1II

PÄDAGOGIUM
BADEN - BADEN

Drutk/ <hr '/ >'«n durdi di» Direktion.

SrnisMiiWWie Wberg
Stetten a . k. M . lKIndererholungsfür .
sorge Heuberg t» . 8(K> m » . M .

Polt
besonders für gesundheitlich schwache Schüler -
innen geeignet , griiudlickie theoret . und vrakt .Ausbildung in alle» Zweigen der Haus -
Wirtschaft , Uinderpslege nnd Gartenbau . BielSport . Turnen und SSanderuiigen in Herr -
licher Gegend . Ii monatliche Kurie . Beginnai» 1. Mai und 1. Oktober . t (23671a )

Näheres durch die Leitung .

" tyädaqaqium JCaclscuhe >.Bismarckstr . 69 Gegründet 1907 Baischstraße 8
Internat Institut I. Ranges Externat

Ausbildung von Sexta bis Abitur .
Aus unseren zahlreichen Anerkennungen :

Karlsruhe , den
Bank zu sasen für den Unterricht , den B . inIhrer Anstalt Genossen hat : ist es doch dadurch möglich ge¬worden . ihn vor dem Verlust eines Schuljahres zu ver¬schonen Mit vorzüglicher Hochachtung :

IJr . W . H .. Frauenarzt .
Prospekt gratis . Blternberatung Eintritt jederzeit .Fernruf 3165 .

J^eue Höhere
Calw

Handelsschule
im württ . Schwarzwald
Gegründet 1908

Prlvalschule mit Schüler- u .Töchter-
heim / H « ndel * kur « ® von A/a—2 Jähr .
Dauer , Ubungskontor / Realschule bis
Obersekundareife ✓ Gute Verpflegung u.
Erziehung , Sport . / Neuaufnahme t
13. Okt . / Prospekte dch . Direktor Zügel

I
Anzeigen von Schulen und Erziehungsanstalten
haben in der seit Jahrzehnten anerkannt erfolgreichsten ,in den gebildeten und wirtschaftlich bestgestellten

IKrfisen
ganz Badens überragend verbreiteten „Badischen

Presse " den denkbar besten Erlolg .
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Alte Musik in Donaueschingen.
Neue ArbeUsrichtung der GeseUschafl der Musikfreunde . — Erstaufführung alter Komposittonen .

Die Baar trägt Herbsttracht ! Bunt , wie ein großgemusterter
Teppich liegt das Land ausgebreitet . Das »arte Violett der Aecker
wechselt mit dem satten Grün der Tannenforsten . Die Lust der
weiien Landschaft füllt würzig und kühlend die große Himmelsglocke
der Hocheben« . Festlich , in buntester Farbenpracht leuchtet der Park .
Aber jeder Windstoß löst ganze Eoldstürze aus den mächtigen Häup¬
tern der jahrhundertalten Baumriejen und gemahnt an die rasche
Vergänglichkeit dieses Farbenfestes . Von den Wiesen werden die
ätzten mit Oehmd beladenen Wagen in die Scheuer geführt , noch
c ' n paar Kartoffelfeuer verglimmen , und dann wird es ruhig auf
den Feldern . Verträumt und in stiller Melancholie wartet das Land
auf freu nahenden Winter .

Die nun täalich früher anbrechenden Nächte haben auch wieder
Leben in die Säle gebracht . Die Gesellschaft der Musik -
^ eunde hat am vergangenen Sonntag mit einem Sinfoniekonzert ,
welches wegen seiner ungewöhnlichen Programmgestaltung ganz
besondere Beachtung verdient , ihre dieswinterliche Veranstaltungs -
^ ihe eröffnet . Die großen Kammermusikfeste zur Pflege zeitgenössiicher
Tonkunst die von der gleichen Musikvereinigung unter der Leitung

Heinrich Burkhards und der Vorstandschaft Georg Mails (ge-

trogen von dem Mäzenatentum des kunstsinnigen Fürsten Max Egon
iu ^ ürstenberg ) veranstaltet wurden , stehen in musikalischen Krenen
n°ch in frischer Erinnerung . Nachdem nun aber diese Musrkveran -

Haltungen zuerst nach Baden - Baden und dann nach B » r 1 in
»erlegt worden sind , besinnt sich die Gesellschaft der Musikfreunde
wieder auf ihre sich bei der Gründung im Jahre 1313 gestellten Auf¬
gabe : der Pflege historischer Musik aus den reichen Schätzen der

Fürstlich Fürstenbergischen Hofbibliothek . Das kurzliche Konzert ist
die erste Musitveranstaltung . die sich seit langem wieder dieser l<han
«mrissenen Aufgabe zuwendet . Sie zeigt e,ne neue Arbeitsperlode
der weithin bekannten Musikoereinigung an und « nen neu auf -

lebenden Schaffenswillen , zu dem man d,e Gesellschaft der Mu,ik -

freunde nur beglückwünschen kann . .
Das Konzert , dem zur Erläuterung eine Reportage aus der

Fürstlich Fürstenbergischen Hofbibliothek vorausging , stellt die Erst -

auffübruna — ja vielleicht sogar Uraufführung — dreier Werke aus
dem 18 Jahrhunderl dar . welche zu den Besitztümern der Fürsten -

beroischen Hosbibliothek gehören . Mit der Sinfonie in L - Moll von
Christian Ca n na dich , einem der bekanntesten Schüler des be -

rühmten Stamitz , wurde das Programm eröffnet . Dieses Werk eines
kurpfälzischen Hoskapellmeisters ist der Ausdruck der köstlichen Lebens »

freude jener sorglosen Zeit , eine Musik , weit entfernt von der quälen -
den Problematik unserer zeitgenössischen Tonkunst . Darauf folgte
Peter Josef Lintpaintners Violinkonzert Nr . 2. Frau Cath .
Bofch . Möckel (Stuttgart ) war für das Werk eine Znterpretin .
wie man sie sich nicht hätte besser wünschen können . Leicht flössen die
Klänge von der Hand der Künstlerin . Sie brachte dieser Musik
zartester höfischer Grazie des Barock neben ihrem umfassenden vir -
tuosen Meistern des Instruments auch feinstes verinnerlichtes Ver -
Pändnis entgegen . Ditters von Dittersdorfs Sinfonie in
L«Moll führte die Hörer in das Reich der Romantik . Diese Sinfonie
ist durch die virtuose Instrumentierung gegenwartsnäher als Canna -
bichs zum Vortrag gebrachte Musik . Aber trotz ihrer Verschieden
heften sind sich alle drei Werke ähnlich . Diese alten Meister , früher
wohl einmal gefeiert am kunstfreudigen Hofe der Fürstenberger ,
später unter dem Glänze der ganz Großen verblaßt und in Ver -

gessenheit geraten , waren es wohl wert , wieder einmal aus ihrem
langen Schlummer erweckt zu werden . Aber sicher brachte dieses
Konzert , das erste einer bestimmten neuen Arbeitsrichtung der Ge¬

sellschaft der Musikfreunde . nur eine geringfügige Auslese aus den

reichen Schätzen der fürstlichen Bibliothek . Man darf sich auf die

kommenden Veranstaltungen dieser Musikvereinigung freuen , und es

steht außer Frage , daß auch diese , wie das bereits besprochene Aon -

»ert . weiteste Verbreitung durch den Rundfunk erhalten werden .

Das Pfinzgaumuseum in Durlach.
In dem einzigen erhaltengebliebenen Teil der alten Karlsburg

ln Durlach , im Prinzessinnenbau
"

, ist seit einiger Zeit das Plinz -
lgaumuleum untergebracht . Leider ist es sowohl in Durlach selbst , als
auch in der Umgegend viel zu wenig bekannt , wozu vielleicht am
meisten der Umstand beiträgt , daß es allzusehr im Verborgenen
blüht . Ein am Pförtchen angehefteter Zettel lädt zum Besuch der
Sammlung an Sonntagen von 11—1 Uhr ein . Dieses Schild ist aber

so klein , daß ihm kaum der gemütlich durch den Schloßgarten bum -
melnde Spaziergänger Beachtung schenkt , und ein an der Haupt -
straße in Durlach ausgestellter Wegweiser ist für die Hast und Eile
der Menschen von heute viel zu unauffällig . So trifft man in den
Räumen stets nur wenige Besucher an , und das ist sehr bedauerlich .
Immer aber sieht man diese Wenigen überrascht über die Reich -
haltigkeit der gesammelten Altertümer . Es ist doppelt schade, daß
gerade ein großer Teil der eingesessenen Bewohner des Pfinzgaues
nicht den Weg über die Stufen der alten Wendeltreppe zu den Mu -
feumsräumen findet ;

' denn besonders für die älteren Jahrgänge
würde es — im Bild — manches Wiedersehen mit altbekannten ,
heute längst verschwundenen Stätten und lange begrabenen Men -
schen geben . Eine reiche Sammlung von Plänen und Abbildungen
von Ält - Durlach und der näheren Umgebung schmückt die Wände
der verschiedenen Säle , u . a . auch ein Bild der herrlichen Pappel -
allee, ' die einst Durlach mit Karlsruhe verband . Man sieht alte
Aquarelle und wertvolle Kupferstiche , darunter viele Schlachten - und
Soldatenbilder , und alte Porträts in Oel aus Durlachs großer
Vergangenheit . Man findet eine reiche Sammlung Durlacher
Fayencen , insbesondere der in dieser Gegend so beliebten Most -
frügle , die meisten mit Sprüchen verziert und mit Namen ver -
sehen , desgleichen bemaltes Puppengeschirr . In allen Räumen sind
wertvolle alte Möbel aufgestellt , ferner alte Zinngefäße aus der
ehemaligen Karlsburg , dazu Maschinen und Kanonen und alte
Granaten . Unmöglich , alles aufzuzählen . Erwähnt seien nur noch
alte Bücher , in Durlach von 1529 an gedruckt , darunter eine Bibel .
Münzen aus der Römerzeit , alte Briefmarken , die den Durlacher
Stempel tragen usw.

Leider im kleinsten Raum befindet sich « ine kleine Sammlung
von Gemälden der neueren Zeit , in der besonders die Grötzinger
Künstler -Kolonie mit Namen wie Kallmorgen . Kampmann , Fikent -
icher, Hofmaun u . a . vertreten ist. Es ist sehr zu bedauern , daß
gerade für diesen Teil des Museums kein geeigneter Raum zur
Verfügung steht . Die Bilder wären eines wirkungsvolleren Platzes
würdig . Es wäre überhaupt sehr zu begrüßen , wenn die Sammlung
bald in größere Gebäulichkeiten übersiedeln könnte . (Sie ist seit
ihrer Entstehung im Jahre 1913 schon mehrere Male umgezogen )
wenn auch gesagt werden muß , daß man sich für das Museum kaum

« inen passenderen , stilvolleren Rahmen denken kann als die altehr -
würdigen Räume seines jetzigen Heims .

Vor einigen Tagen hat der Gründer und seither ehrenamtliche
Verwalter des Museums . Herr Fr . E b e r l e , die Durlacher Be -
völkerung gebeten , durch Stiftung historischer Gegenstände , die sich
sicherlich noch in vielen , alteingesessenen Familien befinden zum
weiteren Ausbau des Psinzgaumusoums beizutragen . Dieser Wunsch
sei hiermit auch einem größeren Kreis von Bewohnern der Umge -
bung übermittelt . G. H.

25 Jahre Verein Siiöwesldeulscher
Zeilungsverleger.

Der Verein Südwestdeutscher Zeitungsverleger e . V ., Kreis -
verein des Vereins Deutscher Zeitungsverleger , kann in diesen Tagen
auf sein 2Sjähriges Bestehen zurückblicken. Aus diesem An -
laß wird der am 18 . Oktober 1331 in Baden -Baden stattfindenden
ordentlichen Mitgliederversammlung ein besonderer Festakt voraus -
gehen , in welchem der Tatsache des silbernen Jubiläums entsprechend
gedacht werden soll. Der Festakt wird vormittags 13 Uhr im Bürger -
ausschußsaale des Rathauses in Baden -Baden stattfinden .

Die Zeichenlehrer zum Spargulachlen .
Die Bezirksgruppe Mittelbadens des Vereins badischer Zeichen -

lehrer hat sich in ihrer letzten Versammlung sehr eingehend mit der
Lage befaßt , die durch die neuen Regierungsmaßnahmen geschaffen
wurde . Ueber den Verlauf der Sitzung wird uns geschrieben : „In
einer Denkschrift an den Badischen Landtag war nachgewiesen wor -
den , daß die von der Sparkommission in Bezug auf den Zeichen -
Unterricht gemachten Vorschläge durchaus ungeeignet sind , Erspar -
nisse zu erzielen . Vor dem inzwischen vom Landtag beschlossenen
Abbau des Referenten für Zeichenunterricht hat der Verein ausdrück -
lich gewarnt . Erreicht wild durch diesen Beschluß , daß nach dem
Weggang des Referenten in der Schulverwaltung kein künstlerischer
Fachmann mehr da ist und die Verwaltung der großen künstlerischen
Werte des badischen Staates im Unterrichtsministerium in den Hän -
den eines Laien liegt . Mit großem Bedauern nahm die Versamm -
lung Kenntnis von den Ausführungen des Berichterstatters im Haus -
Haltsausschuß und Plenum , die dieser in Bezug auf die bädischen
Zeichenlehrer gemacht hat . Es ist durchaus ein Irrtum , von einer
besonderen Inflation der Zeichenlehrer zu sprechen . Im Gegenteil ,
ihre Zunahme bleibt weit hinter der aller übrigen Lehrergruppen
an den höheren Schulen zurück. Auch sind die badischen Zeichenlehrer
nicht Höher eingestuft , als ihre württembergischen Kollegen ".

Eröffnung der Orlenauer Herbstmesse.
H . Offenburg , 8 . Okt . sDrahtbericht .) Die 8. Ortenauer Herbst -

messe wurde heute vormittag in Anwesenheit der Vertreter der Be -
Hörden und Organisationen von Oberbürgermeister H o l l e r eröff -
net . Der Oberbürgermeister gab seiner Freude Ausdruck , daß sich in
diesem Jahre soviel Aussteller beteiligt haben . Nachdem im vorigen
Jahre von der Stadtverwaltung zunächst abgelehnt wurde , eine
Herbstmesse zu veranstalten , hätten die Obstzüchter und die Obst -
baulehrer dringend darauf bestanden , daß die Tradition nicht un -
terbrochen werde . In diesem Jahre sei die Beschickung der Obstmesse
außerordentlich groß . Man dürfe feststellen , daß der Obstbau der
Ortenau in den letzten Jahren außerordentliche Fortschritte in der
Sortenveredelung und in der Verpackung gemacht habe . Die Quali -
tät und die Schmackhastigkeit des Ortenauer Obstes wurde von kei -
nem Auslandsobst llbertroffen .

Das Handwerk , das bei diesen Zeiten so ungemein schwer
leidet , habe sich bereit erklärt , eine ausgezeichnete Schau seiner ge-
werblichen Erzeugnisse herzustellen . Man dürfe feststellen , daß sich
das Offenburger Handwerk auf einer außerordentlichen Höhe befinde
und es sei nur zu wünschen , daß der Handwerker auch wieder Ab -
nehmer für seine Werkmannsarbeit finde . Auch der Offenburger
Einzelhandel habe sich an dieser Ausstellung in großzügiger
Weise beteiligt . Erfreulich sei, daß auch die Schulen , besonders die
Gewerbeschule , zeigen , was sie in ihrem Unterrichtsstoff leisten .

Zum Schluß dankte der Oberbürgermeister allen denen , die zur
Ausgestaltung dieser Schau beigetragen haben . Er wünschte den
Ausstellern , daß sie auch auf ihre Rechnung kommen .

Umschau vom Tage.
Verkehrsunsälle i« Durlach .

Durlach . 2. Okt . In der Hauptstraße in Durlach kam es am Frei -
tag nachmittag zu dem gewohnten Zusammenstoß zwichen einem Last¬
kraftwagen und dem Straßenbahnzug der Linie 1 . wobei an der
Elektrischen wie immer die Handgriffe abgerissen wurden . Der Un -

fall ist auf die engen Straßenverhältnisse der Hauptstratze Mischen
Herren - und Schloßstraße zurückzuführen . Am gleichen Nachmittag
ereignete sich der gleiche Unfall an anderer Stelle der Hauptstratze
beim Städtischen Wasserwerk . In diesem Falle dürfte den Kraft -

fahrer die Schuld treffen , weil er angesichts der herannahenden
Straßenbahn trotz der engen Straßenverhältnisse noch einen Rad -

fahrer überholen wollte . Die Folge dieser Unvorsichtigkeit war . datz
sein Anhängewagen die Elektrische streifte und erheblich beschädigte .
Personen kamen nicht zu Schaden . — Ein lediger 21 Jahre alter
Kaufmann aus Durmersheim , der am Freitag abend aus seinem
Fahrrad den abschüssigen Teerweg in Durlach herabfuhr und offen -
bar in großer Geschwindigkeit in die Stupsericher Landstraße ein -
biegen wollte , verlor an dieser Stelle die Herrschaft über sein Fahr -
rad und stürzte die Böschung hinab , wo er bewußtlos liegen blieb .
Mit schweren Verletzungen am Kopf mußte man ihn ins Kranken -
haus Durlach einliefern . Lebensgefahr besteht zur Zeit nicht .

Autounfall durch Aeifenabspruug.
ul . St . Georgen (Schwarzwald ) , 3 . Okt . Donnerstag abend

um 11 Uhr ereignete sich auf der Landstraße zwischen Pet
'
erzeli

und St Georgen ein schweres Autounglück . Durch Abjpungen
eints Reifens fuhr ein von Bad Dürrhelm kommendes Aulo au !-
T r i b e r g gegen einen Baum . Die Insassen trugen erhebliche Ver -
letzungen davon und mußten ärztliche Hilfe in Anspruch nehmen
Das Auto wurde vollständig zerstört .

Berufung eingelegt.
Mannheim , 3 . Okt . Die wegen des Ueberfalls auf den Geld -

briefträger Gehriff zu fünf Iahren einem Monat ^ uchtkaus .
teM . drei Iahren sieben Monaten Gefängnis verurteilten Karls -
r u h e r Kunstschüler Schwarz und Heck haben gegen das
Urteil Berufung eingelegt .

Mit einer Slichoerleynng ausgesunden .
bd . Bruchsal , 3 . Oktober . Heute früh kurz nach 5 Uhr wurde auf

dem Hohengegerplatz ein Mann , der an der rechten Seit « eine
Stichwunde hatte , aufgefunden . Der Verletzte , der 38 Jahre
alte oerheiratete Schmied Ludwig Göckel aus Weihern wurde
mittels Sanitätsauto in das Krankenhaus verbracht . Seine Ver -
letzungen find ^ nicht lebensgefährlich . Der Täter , der stellenlose
Metzger August Scher er , konnte am Bahnhof festgenommen wer -
den . Die Gründe der Tat sind noch nicht bekannt . Wie man hört ,
gerieten die beiden Männer in betrunkenem Zustand in einen
Streit , der schließlich so erregte Formen annahm , daß Scherer zum
Messer griff .

ck . Vom Albtal , 3 . Oktober . (Einbruchsdiebstahl .) Auch in un -
serem stillen Tale ist man allmählich vor Einbrüchen nicht mehr
sicher . So wurde in die Sakristei der alten Marxzeller Kirche
ein Einbruch versucht , der aber mißlang , weil eine Türe nicht auf -
gebrochen werden konnte . Der Dieb hatte es offenbar auf den Opfer -
stock abgesehen . — In Pfaffenrot wurde im Hause des Schmieds
Sahrbacher eingebrochen . 8 Mark fielen den zwei jugendlichen Ein -

blechern , die lagszuvor ihre Dienst « sür die Kartoffelernte angeboten
I hatten , in die Hände .

Äerbslberichl aus dem Kaiserstuhl und
Markgräslerland .

Die Berichte über den Herbstbeginn im Kaiserstuhlgebiet und im
Markgräslerland lassen erkennen , daß die Menge des Ertrages der
Weinlese allgemein sehr befriedigt . Anders steht es mit der Qua -
lität , über die vielfach geklagt wird , und mit den Preisen , die allge -
mein sehr niedrig sind. So wird aus E n d i n g e n gemeldet , daß
nur 33 Reichsmark pro Ohmd bezahlt wird , also 23 Pfennig für den
Liter . Demnach dürfte das Viertel Wein nicht höher als 13 Pfennig
kommen . In Wagenstadt find die Preise teilweise sogar noch
niedriger , so daß die Winzer nicht wissen , wovon sie künftig leben
und ihre Steuern bezahlen sollen . In Schliengen wurde der
Herbstbeginn zur Steigerung der Qualität in den dortigen klimatisch
so vorzüglich gelegenen Weinbergen auf Montag , den 5 . Oktober ,
festgesetzt. Wenn die Sonne sich in den nächsten Tagen noch einiger -
maßen freundlich zeigt , dürfte der Schliengener 1331er ein vorzüg -
licher Tropfen werden . In Oberimsingen dagegen läßt die
Qualität zu wünschen übrig . Im ganzen läßt sich sagen , daß auch die
beste Ernte , qualitativ und quantitativ , dem Winzer nichts nützt ,
wenn sich nicht genügend Käufer finden , die einen wenigstens an -
nehmbaren Preis zahlen .

« -

ek . Ettlingen , 2. Okt . (Weinlese .) Die Weinlese findet am
nächsten Dienstag , den 6. Oktober , statt . Die letzten warmen Tage
haben den Reben viel genützt . Sie stehen sehr schön da und ver -
sprechen einen guten Ertrag .

Milö, aber wolkig .
Durch Einstrahlung stiegen gestern die Temperaturen bis

23 Grad in der Ebene , der Hochschwarzwald erreichte noch 1» Grad
Höchstwärme , wodurch zum ersten Male seit 2 Wochen die Tages -
mittel wieder übernormale Werte erreichten .

Die nordeuropäische Zyklone liegt vor der norwegischen Küste
und hat einen breiten Sckwall maritimer Luft nach Mitteleuropa
vorgetrieben , der in Begleitung einzelner Regenfälle auch unser
Gebiet überflutete und wieder Druckanstieg brachte . Morgen wird
unsere Witterung von der maritimen Strömung bestimmt sein .

We t̂e raussichten für Sonntag , 4. Oktober 1931 : Wechselnd
wolkig und mild . Höchstens noch vereinzelte Strichregen .
Westliche Winde .

WaNerttand des Rheins .
Mara « . 3. Oktober , morgens ß Uhr : 450 Ztm . , gef . 8 Ztm .
Mannheim . 3 . Oktober , movacns 8 Uhr : 844 Ztm . . »es. 9 Ztm .
band . 3 . Oktober , moraens 6 Uhr : über 200 Ztm .

29745
Ärzte -Gutachten !

Jede Bohne Qualität
jeder Tropfen Genuß
jede Tasse Gesundheit
das ist Kaffee Hag !

In jedem Paket ein Gutschein . Im Weihnachtsmonat 1931 auf

40 Gutscheine 1 imit . Altsilber - Dose mit Kaffee Ha9 gratis
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SüdwestdeutscheJndustrie -und Wirtschafts-Zeitung
V & röffentlichung von Kursen erneut
verboten .

Berlin , 3 . Okt , lEigenbsricht.l Nachdem die EffÄtsnbör>en seit
einiger Zeit geschlossen sind , hat es sich in gle '

.cher Weise wie in
Juli die>es Jahres im Interesse 0er Bekämpfung der schwarzen
Börsen als notwendig erwiesen , die Veröffentlichung und
zirkularmäßige Bekanntgabe der Kurse sowie
von Preisangaben beim Angebot und bei der
Nachfrage von Wertpapieren zu verbieten . Ein sol¬
ches Verbot ist , wie , eine amtliche Mitteilung sagt, im Wege der
Notverordnung heute ausgesprochen werden . Die Notverordnung ent-
spricht im allgemeinen den inzwischen wieder aufgehobenen Verord -
nunaen vom 15. und 1 (i . Juli 193 ) .

Das Verbot der Veröffentlichung von Kursen ausländ ! -
scher Zahlungsmittel brauchte in die er Verordnung nicht
ausgesprochen zu werden , da es im 8 13 der Verordnung über die
Devisenbewirtschaftung vom 1 . August 1331 enthalten ist .

Züricher Devisennotierungen vom 3 . Oktober 1931 .
2 . 10 . H 10.

PariS 20 .13 20 .15
London 20 . 15 19 .75
Ncwyur » 510 .00 '/; 511 .00 ".
Vetflicn 71 .25 71 .40
Italien 25 -00 26 00
Spanien 46 .00 45 .73
Holland 206 00 2Q5.0j "!>
Verlin 119 .00 ''< 119 .03V4
Wien - —

TtaSli .
CSIO
fiopfnl).
Zosia
Pr ««
lvarsch .
Buda».

2 . 1(1.
120 .00
113 .03
113 .03

3 .70
15 .10
57 .00
90 .02 ' :

3 . 10 .
120 .00
115 .C0
1.15 .CO

3 .70
15 .00
57 .25
90 .02 '/f

SrlgtaS
itthrn

Butarest
«»rlfinaf
Pr . -TiSl
Buenos
? >>Van
Ltt .Di»,

2. 10.
8 .95
6 .85

3 05
1250
il " I..»5

1 .18
2 .51

Täglich Geld IM. Pro, . . Monatsgeld V> Pro, . , z Monatsgeld S ' '.

3. , 0.
8 .95
6 . 85

3?05
12 .60 .i

m
2

Prozent

Berliner Produktenbörse.
Berlin . S. Okt . (SitttfiimidU Wenn vorbörslich die Marktlage im Ber¬

liner (Oetreidegeschäkt recht »» sicher geworden war . so^ bat st« sich wieder
au der Mittagsbörse einheitlich befestigt . Besonders war eS der
Roggen . der von Mühlen uni HÜnolern nwchr aufgenommen wurde . Die
i'« r?iberet >elide Abschioachling im Kreiverkehr wurde offenbar veranlagt
durch Verkäufe der Deulicheu >Äetreede - HaudeIs <le ' ellsch « st , tie man i »
^ usamnieuhang brachte mit den gestigeu Berbaudiuugeu der Berliner
Bilaerinnini « im ttruähruiigsuliilisteriuui wegen emer Brotpreiseriiövuug .
Bekanntlich ist die für beute angetlin diäte Herauffebung der Gebackvreife
nicht erfolgt . Unter Schivan -kniigen haben sich Hie Boggenpreife bei « S Ä
beseitigt . sBevscu entwickelte seine Preise in äbnlichein Uni «ana nach oben .
Berichiedentlich kam mehr Angebot heraus , doch bandelte es . sich meist
um feuchte Ware . Braugerste bat ruhigen Markt . Jndustrieaerst « lag fest.
Safer wird vorsichtig angeboten und für Lieferung 2 RM . hoher bewertet .
Mehl blieb lustlos .

Berlin , 3 . Okt . lifttnlfstudU Amtlich « Produktennotternngen
( für Wetreide und Oellaaten je KKMJKilo , sonst je It») Kilo ad Station ) :
Weizen : Märt . 74 —75 Kg . 314- 217, Futteriveiz - N, 70—71 Kg . m bis
195 , Sommerweizen , 78 - 70 Kg . 218- 220 , Oktober 248—280. Dezember 2!I4
bis fest ; Roggen : Märf . 72—7.1 Kg . 187—ISO , Oktober 201 bis
202 , Dezember 200—201 , fester : Gerste : Braugerste 137—172, Kutter « und
Jndustriegerste 14»—lAi . stetig : Hafer : Mark . 187- 145, Oktober 151 ,
Dezember 154—155.50, fest ; Weizenmehl 27—82 . etwas fester : Roggen -
melil 26.50—29 , fest : Weizenkleie 10.80—10.50, schwacher : Rogaeukleie
8 .25—8 .50, still .

Obst - «iml fitmiisemärkto .
Obst - und Aemiisemarkt Weinheim lBerastr ) . vom • J. Okt . Tafel «

birnen 6—11 , Eübirnen 8—8 , Kockbirne » 2 - 8 Eiiäpsel 8—7 , Wirtschafts -
ripfcl 2 .5— 4, Quitten 7—10 , Pfirsiche 8—3, Kastanie » 9 , Rusie 15—2» Pf ».
Anfuhr gut , nur Nachfrage nach Taseliipfeln . Wirtschaftsäpsel fast un -
V( tf

Vfaufi Ohstgroftmärkte . 2 . Okt . Bad D li r k l> e I m : Birnen 4—8.
Aepfel 4— 7, Tomaten 8—7.5, Trauben rote 18-, weihe 12—13 , Kastanien 15,
Quitten 8 . Brombeeren 20 . — FreiuSbeim : Anfuhr 280. Zentner .
Absav gut . Birnen 8—10. Aevsel 4— 8. Tomaten 5—11 , Trauben blaue
12—14 weifte 11—17 . «'Wiedel 14 . — Neustadt a . h . Markt mittel¬
mäßig . Aeviel 4—10. Birnen 2—13, Kastanie » 12 —18 , Riiffe 15 —18 , Pfir¬
siche 5—12 , Quitten G—S, Tomaten 0—8, Traube » 12—18 , Zwetschgen 14.

Kiirkrr .
Magdeburg . Okt . Wetstzucker ( einschl . Sack uu !> Verbrauchssteuer

für i>0 Kilo brutto für netto ab Berladestelle Magdeburg » innerhalb 10
Tagen 81,23—81.50 NM . Oktober 31 .50, Oktober - Dezember 81 .50 NM .Tendenz stetig .
Kln um w olle .
, Bremen , 3 . Okt . «Baumwolle . Schlustturs Amerlean Middl . Univ .Standard 28, mm loeo per engl . Pfund (S.6J Dollareents .Bremen . 3 . Ott . <>>untivrua, . ) Baumwoll - Ierminnotieru » »«« . De -
jember 8.24 t» . (1.20 VH; Januar 0.88 <« , 8 .86 B : März (1.46 ® , 6 .30 B :Mal 6.82 W . 6.65 B : Juli 6 .72 G , 6 .73 B . TeuSeuz stetig .Vivcrpool . Okt . I .Vuuk pruch . ) Zlaiimmoucrofsnungskursc (ijt engl .
Psuiidt : Oktober 4.20. Dezember 4.11 . Januar 4 .12— 1.16, März 4 .21 bis
4.22, Mai 4 .28, Juli 4 .32. Fest .
Metalle .

Berlin , 3 . Okt . «Funkspruch . ) » ietalluotterungen für ie 18» Kg.
Elektrolntkupfer prompt eis Hamburg . Bremen oder Rotterdam ( Notierung
der Bereinigung f . d . Dt . Elcktrolntknpfernoti, ) 69 RM .

Auslandsmärkte .
Getreide - und Oelsaaten .

Liverpool . 3 . Okt . «Funkspruch .) Ketreide - Tchlnkikurf « «Vortagsknrfein Alamnierii . ) Sei * c » (100 Ib . ) Tendenz ftctio «stetig ». C ft . 4/8 '/« (4 Äl ,
Je, . 4/6 '/» (4/5JO , M <ir « 4/9W (4/8% ) , Mai 4/11 % (4/11 ) . SUtl ( 100 16 .)Ten den« — (stetig ) , elf . Plate (« 0 Ib . ) Zept . - O k̂t . — ( 18/7 'i ) . Okt .-N »v - — (18/7% ) . S! ov .. D «Z. - .— (13/10W ) , Mehl (280 ib . ) Liverpool
Stmig ^ ts 18 (18 ) , London Weizenmehl 17>/- - L2 (17 ^ —22 ) . Preis « in
fHilling und penee .

Rotterdam , 8 . Okt. ( Funkspruch . ) welreide -Schlnftkurse . Wo r̂tagMirs « in
Klaumieru . ) Wetzen (tu Hfl . p . 100 Kilo ) : Sept . 8,66 (3% ), Nov . 8%
(3% ), Inn . 3,95 (3,87Vi) , März 4.10 (4.07M.1, Mai » ( in Sil . p Sa » S000
Kilo ) : « ept . 58% (5m ) , Nod . (S2% (62) , Jan . li.' !L (0514 ) , März 67 (67) .

Londoner Wollauktion.
V #n >on , 2 . Okt . (ffunffotndi .) Bei der ErSsfunng der Wollauktio »

ramen beute um -sanareicke Abschlüsse zustande und die Tendenz war als
sett zu . bezeichnen . Die 5sollauktion wird bis ans Mittwoch , den 7. d « M .
verlängert .

Bei Fortsetzung der diesjährigen 7,. Kolonialwollauktious ^erie kamen
nente 11144 Ballen zum Angebot , von denen innerhalb der Auktion 8
Ballen Absatz fanden . Der Besuch war wieder alit gut zu bezeichnen
und die Nachfrage war seitens des heimischen Handels recht rege .

*
Im

allgemeinen konnten sich die BortagSvreise gut behaupten . In schweikigeu
Mennowollen wurden häufig t ' ofc infolge zn hoher Limite zunickgezogen .

Wmberxer Hopfenmarkt
Nürnberg , 3 . Okt. wtgendericht .) Wahrend sich in »er ersten SSlste

der heilte ^ schliefiendcu Berichtowoche etwa » mehr Nachfrage zeigte , flaute
da « v!eschast in der Zweiten Hälfte wieder ab , unt > Ätachfrnge und Umsatz
gingen bedeutend zuriick . Bor allem ist festzustellen , dau sowohl von der
Hallertau wie vom Württemberger Laird uud namentlich auch vom tve <
birge ausgiebige Zuführe » mangeln , die für die immerhin in größerer
Anzahl am Markt anwesenden Interessenten geeignete Auswahl biete «
könnten . So find im Laufe dieser Woche unr rund 330 Ballen einge -
troffen . Sehr gut gefragt blieben nach wie vor Tettnanger . die in vrima
Qualität mit 63—73 RM . per Zentner bezahlt wurde » . Die wenigen <*m
Markt vorhandene » GebirgKhvpfen , gutmittcl . wurden für 33 RM . per
Zentner übernommen . Bei den Hallertaueru konnten sich die Preise in -
folge einer zurückgehenden Nachfrage nicht mehr kalten und sie erfuhren
ein « kleine Abfchwächung . Zmmerbin wurde » mittlere Hallertauer » och
mit 40—45 RM ., gut mittel mit 50 RM . und prima mit 55— 60 RM . . ver >
etuzelte Ballen Ausstich unter Mitwirkung der Deutschen Hopfen verkehr ? ,
tefellschaft noch mit 70 RM . per Zentner bezahlt . Bei Wochenschluh no -
ieren » ach amtlicher Feststellung :

Prima
Hallerlauer . . . . 55—70

ettnanger . . . . «3—73 per Ztr.
Mittel
45— 53
60—63 RM .

Schluhstimmuug unverändert rnbia .
Im ersten Monat der neuen Saison hatte » er Markt «ine Zufuhr von

2 803 ( im Voriahre 6 820) Ballen Hopfen neuer Ernte . Verkauft wurden
davon 1563 (4 180) Ballen . Die Marktvorräte betrugen somit beim lieber -
gang zum Monat Oktober 1 (»40 (2 140) Ballen . Diese Ziffern zeichnen sich
ohne weiteres einen wesentlichen Rückgang am Nürnberger Markte , der
vor allem * '

Am
Tie Prei

gerungen . Notierungen von 230—400 Kronen . — Westliche Märkte no<9
ohne Belang .

Süddeutscher Eisenmarkt
-tte vergaugeue Woche brachte keinerlei Besserung . Noch immer

schleppt sich das Geschäft iu trostloser Stille dahin . Aus der gauzeu *.' iui «
nehmen die Abnehmer eine abwartende Haltung ein im Hinblick auf die
illivermeidbar erscheinende Reduzierung der Berbandspreise . Die der -
zeitige Gefchastölage im Walzeisenhandel ist nicht mehr lange tragbar . Dt «
starke « eschäftignngSlofigkeit der Maschinenindustrte . der Konstruktion ^ -
Werkstätten und des Baugewerbes hat sich weiter verschärft , der heran -
kommende Bedarf war vollkommen bedeutungslos . Im allgemeinen sin »
die Vieserzeiten der Werke kurz , aber infolge verschiedener Stillegungen
besteht für einzelne Abmessungen in Stab - und Formeifen bis auf weiteres
keine Licserungsinögtichkelt . Auch das Lagergeschäft , das bisher durch
Abrufe der Provinz noch einigermaßen bestehen konnte , läht neuerdings
jedes Leben vermine » in einem Äta « , wie man es noch vor wenigen
Wochen nicht für möglich gehalten tiätle . Bor »ein Krühjahr ist jedenfalls
eine Marktbelebuug nicht zu erwarten

8tädt . Werke A.- G., Baden- Baden — 9 °
0 Dividende.

Die Städtische Werke A .-G . in Baden - Baden gibt soeben den Ge -

zent Ztirückgegangen .
Oer B . I. Z .-Verwaltungtrat tagt am 12. Oktober .

Der Bcrwaltnngsrat der BIZ . ist nunmehr deftnitiv auf den 12 . Df »
tober nach Basel einberufe » . Sonntag , den 11 . Oktober , werden sich dt«
Notenbankprästdenten wie üblich »» den Borb ^fprechuugen schon in Basel
versainmeln . Die Oegenstande , die den Berwaltungsrat zu befchäftigci »
habe » , find » iesrnal recht ernster und prinzipieller Natur , (ie ist einmal
die Pfuudkrise und ihre Auswirkungen auf die Zentralbankea
anderer Länder , die teilweis « empfindliche Verluste erleiden , wenn nicht
bald eine Stabilisierung erfolgt . Präsident Mae Wcimb weilte persön¬
lich in London und wird über seine dortigen Berhandiungen mit den
maftaebendeu Persönlichkeiten berichten . Weiter ist es Sie ,>rage der A u k-
Hebung der Goldwährung in den nordische » Staaten ,
oie dein Berwaltungsrat Beranlan ' ung gibt , die Möglichkeit zu prüfen ,
ob die BIZ . noch weiter in dielen nordischen Währungen Gelrfwjiu tätigen
kann , da Artikel 21 der Statuten vorschreibt , datz „ die Geschäfte der Bank
für eigen « Rechnung nur in solchen Währungen gemacht werden dürfen ,
» ie nach Ansicht des BerwaltuugsrateS den praktischen Erfor »ernifsen der
Gold , oder Goldkernwährnng genügen ^ . Dies könnte unter Umständen
vom Berwaltungsrat eine prinzipielle Erklärung zur Frage »er Aus -
Hebung oder des geschalte » ? an der Goldwährung überhaupt erfordern .
_ ist fowohl für ihre in engl .

getätigten Geschäfte völlig gedeckt, allerdings bat ihre Umfatztätigkeit im~ " " ebenfalls nachgelassen . Präfi -

sund ^ wie in nordilchen Krone »

September infolge der fortschreitenden Krise
dent Mae Garrah und Generaldirektor Hülse werden schltetzlich auch über
die im August geführten Kinanzverbandlungen in Basel , die mit dem
Lavton -Bericht abschlössen , kurzen Bericht erstatten .

Zahlumjaeinetellumj bei Comptoir Lyon - Alemand.
Par s . 2 . Okt . (kknnkfprnch. ) Die gemeldeten Gerüchte über Zal luug ?»

Ichivierigkeiten des L«>mptoir Lnou - Memand haben sich bestätigt . Das .1 »»
ititut bat am Fieitag vormittag (eine Schalter Ichlieücn müssen , Bon

vorübergehende Einstellung der Finanzoperationen bandelt .
-!K

Mechanische Weberei Liuden legt daS OggerSheimer still . Die Ogger ? -
oeimer Fabrikationsstätte der Ätechanischen Weberei zn Linden l!.,t am
1 . Oktober ihren Betrieb wegen Anstre
Wie gemeldet , schweben bei der Hauptg

Mung . wo.
.alten de . W>>

Badifch -Psälzifche Eierzealrale

lft Erwägungen über eine
Sanierung , wobei n a . an eine Kavita ^ ufammenlegung 10 :1 und au ein
Stillehalteu der Gläubiger gedacht ist.

Karlsruhe . Diese Eiervcrwertung ?-
zentralc für Baden u nd d ie Pfalz bat IM ! ihren Umsatz von 105 804
a n f 5 807 636 S t ü ck Eier erhöhen können .

Badisch « Lokal - Eifenbah » A .- G ., tlarlsrub «. In dem Kuukur ?-
verfahren ist , wie schon aemelbet , Eisenbabndirektor Rank in Mannheim
zum Konkursverwalter bestellt worden . Anmeldefrist läuft bis 14 Ok «
tober , die erste «) lä »bigerverlammlnug findet am 16. Oktober , Prüflings «
termiu am 2» . Oktober , jeweils 10.30 Uhr , vor dem Amtsgericht » arls -
ruhe statt .

zweiten künden
werben sie denE

durch ein zugkräftiges
zeitgemäßes , geschmackvolles

Li Schaufenster
oder plakat

iKml billig , flott und modern , arbeitet

„wischö " schaureklame
w . gehörlhfl , wanderdBkoratBr . kB ^ ftrstr . 27

Malerarbeiten !
Kiich« weisteln mit Oelkarbe vou 16 .it an .
Zimmer tavezieren mit OeUarbe v . 16 , // au .
Pünktliche und taubere Arbeit zugetichert .
Angebote unter L2HS4 an ^ adiiche Prefie .

Für das Kind
für Kranke und Genesenda die

Qualititsuoilmüch Batzenhof

Lieferung frei Haus . T « l« fon 3370 .

Paul Sommer , Karlsruhe
Amalifinitrnße 31 .

CSSSSSI
Ans« »g . it . K » rt«efchr .
erhallen pünllticheu

Klavierunterricht
IN. gar . schnellst. Erfolg
bei tiicWUiei Lehrerin .
Kommt ins Hau « . Mo .
natlich . S :Km . Cd . » .
ll 'iW ) an liiti . 'I' t efie .

tkrsttlasfi «eii

KlWierunterricht
kein Ansängcr , sucht
Taiiie , I Ztd . wöchtl .
Wellst . PreiSaugeb . u .

an 6 . Bad . Pr .
Juugletirertii erteilt

Nilchliiileunterricht
Stunde zu O.iV —I , H .

Zu erfragen unter
H .W . IZM« an die » ad .
Preise i>i>. Hauplvoit .

wSmüffll

SifsreibmasAins
modern , klein , gesucht .
Aug . u . H .Y . 13S48 a . B .
Presse Fil . Hauptpost .

1 Oattlernlthmaschlne ,
gebr ,̂ 1 Rotzbaarzupf -
masch . qebr . , sofort »u
kauf . ges. Angeb . unt .
F .W .14061 an d . Bad .
Presse Fil . Werderpl .

Kleiderschrank
neu od . wenig gcbr .,
zu kaufe » gofucht .
Atigeb . unt . Nr . 3883

an die Bad . Presse .

Kum Ausbau

Settenjimniet
i Barockschränke , antik
u, dazu geetgu . antike
Sitzmöbel , svw . echte
Tevviche ZU kauf. «es.
Mefl . Angebote erb . u .
^ 24176« a . Bad . P r .

3 » kaufen gesuchtI
100 Sack

erten mit Muster
und äuf,ersteut Preis
unter 2241Hfia an die
Badische Presse .

Uederleekosler
gebr ., , » kauf , gesucht .
Off . mit Preis unter
St 2869 an d . Bad . Pr .

Offene Stellen

Amtliche Anzeigen

Abgebaute —
Erwerbsbeschränkte !

Alleinverkauf eines zeitgemiikeu Artikels
für Haushalc .. Ladengeschäfte liiid Büros ,der . gerade wegen d . wirtichaftl ? ! otlage
VIb tiib findet , wird für Mlttelbaden ZU
sehr günstig . Bedingungen vergeben . Auch
nebenberusl . ? ägl . Barverdienst .U 25 .—/
40.—. Steine Spezialkenntnisse nötig , da
genaue Anleitung erfolgt . Erforderlich
.K 600.—. wovon die Hülste fti !^ dem Ber -
dienst bezahlt werden kann . Oiferieu uur
seriös . Jiiteresseiiten unter <>2S37 an die
Badische Presse erbeten .

Zum sofortigen Eintritt für unsere Ateliers swehen wir

imtomderim
die Aenderungen nach Angaben selbständig vorzu¬
nehmen in der Lage sind . Es kommen nur wirklich
perfekte Kräfte in Frage , die Anspruch auf den ersten
Tarif machen können . Meldungen von Anfängerinnen
und mittelmäßigen Arbeiterinnen sind zwecklos .

MODEHAUS

Jagd -Verpachtung .
Ter Jagddistrikt r hiesiger l^ rmeindeiand .

uittfafseud 471 Hektar Feld und 510 Hektar
Wald , wird am

Montag , den Z. Oktober 1181,
. nachmittag » i Übt .im hiesigen Rathaus mit sosortigcm Beginu

bis 31 . Iannar l !)')8 im Wege öffentlicher
Ä' erUeigeriiiig neu ' verpachtet .

Die Bedingungetl liege » im Rathaus zur
» ficht aiif. (34()2r>n )

Appingen sBade » ) , den 1. Oktober 1031.Bürgermeisteramt :
X B .Stroh W1 e f e r .

GroßoüstmarHt Dingungen
Markttage Dienstaa » . ? <>nnerstag .

Ittl » achmittaas .
Edelobst . Nüsse . Kirtsch - fisabst .

ErtHnunq dar nou « n Markthalle
8 . Oktober nachm . 2 Uhr .

(Äeleiseauichliis , Haupt - uud Rebenbahii —
Tel . >.' ahr Z.'lkZ . — Lchuellzugsstatton .
.Oontrollivageiiiierladnng n . d. Desitin -
»lungen der ^ iidd Ü>erladeknntrvlle

Nach gröüerer Stadt Siidbadens Wird
i kath . led .

EleHiromeister
gesucht . Verlangt wird : gewissenhafte
Ausführung sämtlicher Arbeiten im Elek -
tro - lnstallationsfacli , selbständige Aus¬
arbeitung von Kostenvoranschlägen so¬
wie gute Umgangsformen . Zuschriften
mit Zeugnisabschriften n . Oehaltsanspr .
erbeten unt . H24175a an die Bad . Presse .

SMsMMl!
Bon erster Versicher

ungsges . wird ein flei -
fjiger und zielbewuhter

Herr
für den Außendienst
gesucht , bei sofortiger
Nezahluug . Gründliche
Einarbeitung erfolgt .
Knsgedehutcz Arbeits »
leld vorhanden . Auge ,
böte unter cttlUS « an
die Badische Presse .

Sie können sich dauern -
den Hanpt - oder

Nedenverdienlt
sichern, wenn Sie in
Sötern Bekanntenkreis
für unsere seit viele »
Jahr , eingeführte ide -
elle Einrichtung wer -
den . Ana . unt . « .'1852
on die Bad . Presse .

Tüchtige

Vertreter
finden Dauerstellung bei höchstem
Berdieust . Ren « erstkl . elektr . Haus -
Halt » »gs -Avviiratx . t.' iiiige Bezirke
find noch frei . Einarbeitung kosten
los . — Angebote möglichst mit i' ict)t=
bild erbeten . (V3JI7)

Kltklrolm G. m . S . S . .
Karlsruhe . — Doualasstrake Nr . 10.

Trotz der schwierigen Zeitverbiilinisse
bietet ein tivnzern oiirci) Uebernahme
seiner Bertreiuii « . «'iebiauchsartikel

Dauer-
Existenz

sOraanisatioustätiakclt ) .
? a mit Inkasso verbunden , können
unr Offerte » von vertrauenswürdigen
Personen mit besten Referenzen beriick-
fichtigc werde » .

Offerte » » >>c. i> . tt . San durch Rudolf
Moste , .»rankfurt a . Main . (5{6464 >

Weiblich

Tücht. Damen
) . Privatruiidenbefuch
für die Reife , werden
engagiert . Offerte » fi «»
zu richten » ach Kehl
B. Rh ., Postfach 224.

(Si0453)

Verkäuferin
jüngere Krast . die flott
vedienen kann , inögl .
aus der iiiirzwaren -
brauche , sosort gesucht .
Evtl . Wohnung u . Kost
Ii» Hause . Zeuguisse u .
Bild erbeleu . 0älO27)

» anfhnus
fficschro. Mali .

Tiengen , Cbccrhcin .

Junger , tüchtiger

Buchhalter
im Durchfchreibe -Ty
stein bewandert ,
sucht Stellung.
Gehaltsan -spr . IM Rm .

Angebote besörd . unt .
G . M . 883 Rudolf
Blosse, Mannheim .

(N64S3 )

Tüchtiger
Mechaniker

und Chauffeur
2HVi 3 . , mit gut . Zeng
Nissen, flicht alsbald
Stelle . Besitze stükrer -
Ichein aller Klass . Jede
Reparatur wird selb -
ständig ausgef . Kau -
tiou vou 1000 .11 kann
gestellt werd . Besiiidc
mich iu uugekiiiidigter
Stell » » « a . Chauffeur .
Angebote an <SM !4a )
Mllielm Bauer . Lhaus -
seur . b . Herrn dichter .
Well a. Rh .. Bühlstr . l «

Junger Mann
sucht jvolontilrstclle gl .
welch . Art . Naution bis
4(10. « kann gest . werd .
Angebote unter Q
an die Bad . Presse .

Dauerstellung .

Alleinmädchen
besseres , vollst . felh>'» „ .
dig in Küche u . HauS -
halt , Aller zwi 'ch. 24
u . A) I ., zu kl. ffam .,bei gut . Befähig , gei .
Offerte » unter WM7U
a » die Bad . Presse .

Vertreter
bei hohem Verdienst
sofort für Alleinver -
tretung KarlSrnhe ge-
sucht. tZs kommen nur
redegewandte Herren
in Frage , die Aufträge
am Schreibtisch eutge -
genuehinen könn , An¬
gabe des Mcburistages
erdete « . Off . » . K . R .
83S8 Ä84 «» au die Ba -
dische Presse .

Dauerstellung
evtl . mit Pension , sin-
det sofort Arbeiter bei
Jnteresseneiulage oder
Beteiligung m. ls « > M,
die gesichert werden ,
in Privalpeuflo « mit
Garteub . Räti . Brenner
Treu - u . RechtSbüro .

Lessingstr. 4S, Tel . b'T. i

BmmmL
BSSSSmSBSSI

Herr nnd Dame .
geschäftstüchtig u .
zuverlässig , suche»

Ueriretung
inöglichst
tatigkeit .

Büro .
tatigkeit . evtl . in .Ansl .- Lager . Die
Borbediugiingen

siud gegeben An¬
geb . unt .
au d . Bad .

Nechllliiiiermeister
der Autobranche

Perfekt im Drehen , Au -
togenschweideu , nnd
Schiuiede » , sucht stch zu
verändern . Aiihrerscv .
1, 2 u . Zl>. Bevorzugt
wird Belrieb mit meh¬
rere « Fahrzeuge » .

Offenen mit . MUSVI
a » die Bad . Presse .

vielleicht mm ein los
der

Klassen-Lotterie
( ' /, etwa 15 PIg . « glich )

Staatl . Lott . - Elnnahme

fph . v. Teufiel
90 Douglasstr . 6

dort wo der Grei » vor der Post hinschaut .

Mädchen
o . Lande sucht Stella .in best .Haufe obue Ber -
gütuug . Angebote u .MS8 ,s;> « . Bad . Presse .

Ehrliches , fleistiges

Mädchen
ID. schon gedient hat
lim Älter v . 1!) I . >.
sucht Stelle in auteni
Hause . Angebote an :

l5li « D c r s. ch .
Gochsbeim , Baden .

^

Tuche für m . Tochler
braves , ebrliches

Mädchen
l9 I . alt , Stelle als
Haustochter iu gt . tW -
milie , per 15 . Ok». od.
1. Nov ., wo sie sich in
allen Zweig , d . Hausb .
ausvilde » kann . Osfer -
teu nnier P 2tÄ0 an
die Badische Presse .

Tücht .Fräulein
zz Jahre , kinderlieb ,
sucht Stellung in
sraueulosem Haushalt .
Gute Zeugnisse vor -
band . Gefl . Offert , u .
H . O .1W40 au d . Bad .
Presse Fil . Hauvtvost .

r r ^ M ? Cl,en
' S r / v « « tft .. kath . . sucht
Beschäftigung f . einige
Stund , tägl . , Mittelst .)Aug . n . t<-, ims a." ' au . Pr . S-il . Hauvtv .
Junge , gutempsoyleue

Frau sucht V. asch - und

Puhstelle .
Angebote unter X 2871
an die Bad . Presse .

Zg . Ml . MäRsn
welch , in all . Hausarb .
sowie Nähe » bewaud .
ist . sucht Stelle gegen
Taschengeld . Gt . .'! e>ig-
Nisse vorb . Angeb . it .

an die Bad .
Presse Fil . Hauvlpost .

SONDERDRUCKE
des neuen Preisausschreibens
der Badischen Presse :

•Vameff
werden gesucht

sind in allen Geschäftsstellen der
Badischen Presse kostenl erhältlich

Hauptgeschäftsstelle Kaiserstraße 80 a
Filiale Kaiserstraße, gegenüber Hauptpost
und Werderplatz 34 a
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Samstag , den X. Oktober 1981.
Badische Presse ] Abend -Ausgabe . Nr. 460. Seite 9.

Maring begann plötzlich wie ein Kreisel im Zimmer herum -

zulaufen . Wer narrte ihn da ? Was für eine Rolse spielte er in

diesem Stück ? Harmlos war es keinesfalls . Er erinnerte sich des

Knüttelhiebes . der ihm zugedacht war , — wenn er sein Ziel er¬

reicht hatte , sähe er jetzt keinesfalls aufrecht beim Frühstück . Wer

zoa die Fäden dieser höllischen und unbegreiflichen Komödie , und

Zrieftasche spekuliert , aber warum , um Himmel » willen , warum

warf man ihm den Taufschein «ine » Mädchens zu, das eine an

Größenwahn leidende Verwandte ihm als Gattin zugedacht hatte ?

Und konnten die Leute überhaupt voraussehen , dah er das Auto

bis in die Nähe des Hauses bringen , konnten sie vorausahnen , daß

sonderbaren Eianalpfiff wiederholen würde ? Nein , das

sie nicht . Die Geschichte mußte «inen andern Hintergrunder den
konnten hen , daß er den Rowdy

Leute mutzten mit ihrem Äann auf der Straße rechnen , fte konn¬

ten nicht ahnen , daß ein Dritter an dessen Stelle das herabgewor >

fene Paket übernahm .
Tom Faring war wieder einmal beim Tisch angelangt , ei

beugte sich mit aufgestützten Händen über das Dokument , um es

nochmals zu lesen , dabei machte er eine Entdeckung , die ihm ir

ten Dorothea Will ? und des Dann folgte ein Strich und

die Tochter des königlichen Postangestellten trug den Namen ihrer

ÄkAtter .
Einundzwanzig Jahre war sie alt — ja , ganz rechts «inund -
Einundzwanzig Aayre war >, « alt — ja , ganz reoji , «inunu «

zwanzig Jahr » und vier Monate . Er dacht « darüber nach , ob «s

wohl die Kleine war . die er in der Nacht heimbrachte . Es konnte

schon sein aber war Vancouoer denn so klein ? Was stand

auf der Rückseite des Taufscheines ? Ein paar Worte und ein paar

Ziffern , flüchtig mit Bleistift hingekritzelt .

„Beverley 1863 — 1812. 14. 7. 09 . R . Klarston Asher , Lan »-

mithe .
"

Tom lachte fröhlich auf . Also die uneheliche Tochter einer Post -
^ ~ u — ihm , dem Neffen , dem sie

gerade , du bist

. U . auernjunge , son-

dern ein Stevens . Du siehst aus , als ob du dich mit den Schweinen

in einer Pfütze gewälzt hättest — hast du vergessen , wer du bist ? "

fortwischte .
Hinter ihm wurde an die Tllr geklopft , — er hürt « ti nicht

und fuhr fort , im Zimmer hin und her zu laufen . Noch einmal

wiederholte sich da » Klopfen und dann öffnete sich die Pforte , um

eine sonderbare Prozession hereinzulassen . Voran schritt der Hotel -

direktor , ein alter würdiger Herr mit einem weihen Evitzbart .

Dann folgte der blasse wortgewandte jung « Mann , der hinter dem

Mahagonipult unt «n lebt « und zuletzt v«r alkoholfr «undlich « Chauf «

feur .
„Was ist los ? " fragte Thomas Faring unwirsch und drehte sich

um .
Er sah unwillkürlich nach , od der Chauffeur nicht «in «n Strick

um den Hals trug , so sehr glich «r in Haltung und Ausdruck «inem

Delinquenten , der zum Schafott geführt wird , aber sein Hals war

nur von einen Leinenkragen umschlossen. Er stand da und zitterte

leis«.
„Mein Herr "

, begann der Hoteldirektor mit tiefer Glocken-

stimme , die auf wohlgeübte Rhetorik schließen lieh , „ich erfuhr

erst heute von der unglaublichen Pflichtvergessenheit . —"

„Was ?" schrie Tom , den jetzt andere Probleme beschäftigten .

„Dieser Chauffeur
"

„Ich bin mit ihm sehr zufrieden , danke .
"

Tom stand schon wieder vor dem Tisch und hörte nur noch da »

leise Glucksen, mit dem die vorbereitete Rede in die Kehle des

Hoteldirektors zurückrann , und dann entfernte sich di « Prozrssion

wieder , indem dieses Mal der Chauffeur stolz erhobenen Hauptes

voranging .
„Wer nimmt lich die Mühe , den Taufschein einer atmen Ge -

sellschafterin zu stehlen ? " fragte Faring ganz laut . „Warum wollte

mich der Kerl niederschlagen ? "

Zwei Minuten später läutete er Sturm nach seinem Ueberrock .

„Ist mein Wagen bereit ? " fragt « er d«n hereinstürzenden

Boy . „Ich will in die Ozeanstreet .

„In die Ozeanstreet — sehr wohl , Sir " , der Boy wunderte fich

ohnehin über nichts mehr .
Dieses Mal saß ein kerzengerader nüchterner Wagenführer hin «

ter dem Rad . Masons schwammiges Alkoholikergesicht trug einen

Ausdruck von Stolz und Selbstbewundcrung , der Faring geradezu

verblüffte .
„Fahren Si « mich bis zum End « der Ozeanstreet ."

„Boardinghaus Eilverstone , Eir ? "

„Ja "
, Tom erinnerte sich wieder de» Namen », „ja , so wird

es wohl heißen ".
An diesem hellen Nachmittag schien ihm da » Straßenbild völ -

lig verändert . Aus dem schwarzen Tunnel der vergangenen Nacht
wurde ein schmaler Weg zwischen den alten Gärten ,
baren Gestalten , die sich in die Winkel drückten , waren

Nacht
ie sonder -

aum -

stämme , und vielstimmige , Kinderlachen , hell hinter verrosteten

Gittern herübertönend , begleitete den Weg des Autos . Ebenso

ruriily vor , «l» oer wogen an oer irtnrs nuujuiujtn «tvrn -

teuers vorbeifuhr , und er bildete sich ein . in der weichen regen -

nassen Erde noch den Umriß eines menschlichen Körpers zu erken -

nen . Auf jeden Fall lag dieser Körper jetzt nicht mehr da , und

diese Tatsache wirkte entschieden beruhigend . Ueberhaupt sah alles

viel nüchterner aus , al » in seiner Erinnerung . Die beruhigendste

Erscheinung ringsherum war entschieden die Inhaberin des Boar -

dinghauses , di « ihm entgegeneilte , kaum , daß er das Haustor hinter

sich zuschloß.
„Mein Gott !" rief die schlanke grauhaarige Dam « , die min -

bestens vier verschiedene Frisuren auf dem Haupt trug — sie hatte

einen Schopf , Madonnenscheitel , aufgesteckte Locken und ein « Flech -

tenkrone . „Mein Gott , Sie sind der Herr aus dem Zentralhotel ,

nicht wahr ? Und ich habe kein einziges Zimmer frei .
"

„Sie irren , der Herr bin ich nicht . Spreche ich übrigen » mit

Frau Eilverstone ? "

Di « alte Dame sah ihn abschätzend an und wurde unsicher .

„Da » ist mein Name — aber es tut mir leid — mein Hau »

wird fast ausschließlich von Damen bewohnt . —"

Der Amerikaner sagte , daß er nicht beabsichtige , hier abzustei -

gen — er habe bereits im Regina -Hotel Wohnung genommen , er

wolle nur Fräulein Mary Wills sprechen.

Frau Silverstone band plötzlich ihre Küchenschürze , die sie über

«inen , schwarzen Kleid trug . ab und schleuderte sie kurzerhand die

Kellertreppe hinter sich hinab .

„Bitte treten Si « « in "
, sagt « sie, dt « Tür «ine » r «cht behag »

lichen kleinen Wohnzimmers öffnend , wo die gesamte königliche

?
amilie inklusive ihrer entfernteren Verwandten über dem Kamin

ing und dem Hereinkommenden freudig entaegenschaute . „Darf

ich fragen , ob Sie von Premiers geschickt wurden ?

„Aber nein — wer ist das ?" Tom war einigermaßen be-

fremdet .
_

.Fräulein Wills ist augenblicklich nicht daheim , aber ich bin

über ihre Absichten genügend unterrichtet , um für sie zu verhandeln .

Sie wird kein Engagement in Vancouver annehmen , sondern in

kürzester Zeit nach England zurückkehren .
"

„Daran tut Fräulein Will ? sehr recht — Ihr diesen Rat zu

geben , war meine Absicht .
"

„Oh , Sie sind ein Freund von Mary ? "

„Leider nein "
, entgegnete Tom leicht verlegen . „Ich habe nicht

di « Ehre , sie zu kennrn , sie wurde von der verstorbenen Frau Cas »

selton sozusagen hm — —meinem Schutze empfohlen .
"

Wie es schien, hatte Tante Amy mit dieser Zimmervermieterin

einen Freundschaftsbund auf Tod und Leben geschlossen, denn Si »

donie Silverstone » mühsam gebändigtes Herz brach gleichsam auf ,

als Tom den Namen seiner Tante nannte .
(Fortsetzung folgt .j

TODESANZEIGE .
Heut » nacht entschlief unerwartet raech unser

lieber , treubesor ^ter Gatte . Vater , Schwiegervater ,

Onkel und Schwager
[»401

Philipp Schaber
HanimeUter

im AJter von 80 Jahren .

Karlsruhe , den 8 . Oktober 1981.
In tiefer Trauer :

Lina Schaber , geb . Hunzinger
Willi Schaber
Lina Walter , geb . Schaber
Georg Walter .

Die Beerdigung findet Montag , den 5. Oktober ,

nachmittags % 4 Uhr , statt .

Wie wir Ihre

iRüAgraiver
Krümmung

bessern
u . evtl .
heilen ,
zeigt
unser
Buch
mit 50
Abbil¬

dungen .

Leidende verlangen
es kostenlos auf 8 Tage
zur Ansicht . A5212

F. menzei. Stuttgart B
Hagalstr . 41

Schneiderin
übernimmt noch Kund¬
schaft in » . auker dem
Hanse bei billigster
Berechnung . Zuschnei -
den und anprobieren
#iir tiic felbstniihende
HaiiSIrgu . »

Erna Bett ,
Ruvolfstraftc 18, 4 . ® t

Todes -Anzeige .
Freitag nacht 11 .30 Uhr ist un ' er lieber Vater

Emil Häuf
Adlerwirt In Leopoldshafen

unerwartet rasch im Alter von 58- Jahren aus dem

Leben geschieden .

Leopoldshaien , 3. Oktober 1931 .

Die trauernden Hinterbliebenen :

Frau Elise Häuf , geb . Haut

Oswald Häuf , Lehrer.
Elise Häuf .

Die Beerdigung findet Sonntag nachmittag 3 Uhr

statt .
(24035a )

Reisende
ob . Paketbeförderung !
mit mein . 4Sitz .-Auio
« ill . Brrechn . Off . urit ,
ffiÄT7 an t>. B .id . Pr .

ImmobilienI
BabnbofSnÄhe , mit
4 Zimmern »« » ,„ innen
»u kaufen gesucht .

Angebote mit Steuer -
wert . Mietelngünge etc .
unter BStlvSa an die
Badlsche Presse .

r ~
Statt Karten .

Hermann Schuler

Anna Schuler , geb . Joos

Vermählte

Karlsruhe , den 3. Oktober 1931

Klauprechtstr. 14

"M

Zurück
Zahnärztin Dr . Jenny Kahn

Belerthelmerallet 3a beim Ettlinger Tor

Telefon 4031
^ Zugelassen zu sämtL Krankenkassen . 0388

Wissen¬
schaft !.

nebst Augendiagnose , Schrift - und Photodeutung .
mit Zeitangabe der Ereignisse .

Sprechst . Mgl . 10— 12, 3—5. Sonntags lv—12. 3—4 .
I (Wohnung

Sonntag abend 6 unr Vortrag j^ e,
-

kostenlos . Jedermann willkommen .

Frau Rtfrentrop , Amallenstr . 39 , parterre .

Irouerümie u . snnRlnaunflshnrißn

werden rasch und vreiSwert angefertigt in der

D »u «k« »i S . Tdluiart « « (SotifA « Prelle ) .

Bankdirektor , Akade -
demi «er . 31 I ., fettöä ,
solid« , verm .. wünscht

Heirat
mit sportliebenb ., ver -
mögender Tame . An -
geböte unter MAS an
die Badische Presse .

Baue , kaufe Dein
Heimathaus

m . uaktmäb . Darlehen
zu 3 Proz . Zinsen geg .
Abschluß eines Spar -
wrtr . Kurze Warte¬
zeiten . Schulderlaß I.
Todesfalle . Höh .Fein¬
gold -Hypotheken -Be-
stajnd. Unbedingte Si¬
cherheit der Sparein¬
lagen ' tieberwachung
d. Sinti . Treuhänder .

„Kresega "
Krod .-Selbsthilfe e.G.
m. b. H .. Konstanz 7t .

Haupt -V ertreter :
Hermann Hoher .

Karlsruhe
Nelkenstraße 7 .

Vertrauenswürdige
Mitarbeiter Uberall

gesucht .
Dame , ohne Anhang ,

37 Jahre , nicht nnver -
mögend , möchte Herrn
in ßeficfi . Position dch

Heirat
flliicltich »lachen . Zu¬
schriften um . (£ 374 an
die Badische Presse .

2',-j St . , mit groß , Gar¬
ten Nähe « arlsrnbe
zu verlausen . Offerten
unter Rr . GS417-ia an
di« Badische Presse .

In

fimwngtin
In bester L

WS
- nno GeWslsWi

« t verkaufen . Käufer wird eine

Mimlliel
- ziliiile

eingerichtet . Offerten unter MMlMn
a» die Badische Press «.

HAUSSTANDUHREN
direkt von der Spoalal - Pabrlk , ohne
Zwischenhandel

von RMa 55a " «" •

Mein neuer Spazlal - Kataloq Ist erschienen 1
Er bringt für jeden etwa » Pasiendes . —

Zeitgemäße Preise u . größte Zahlungse,leichte¬
rung machen sedem diese wertbeständige
Anschaffung mügllch ! FOr Ausverkauls -
modelle 10 °/o Extra - Rabatt I Verlangen Sie
sofort meinen neuen Katalog Nr . 71
(Iber Stand - und Wanduhren etc . -

Achten Sie aber getiau auf die bekannte Firma

E l aiillaa Spetlil - Pabrlk
a bflIITTcr modern .Hausstanduhren

Schwenningen a . N . Schwarzwald
Alleenstrate 38 und Zletenstraße 5Z.

„Tüchtiger, bei der Prloalkundechaft betten*
eingeführter Plattvertreter gesucht ."

MitalsllnlW .
Wohnhaus

in der Hirsch
'nr., 1®

erbaut , mit 3 Vierzim¬
merwohnungen u . ein .

Z« verkaufen . (S147)
Adolf Lang ,

Bücherrevisor , Turlxch .

Villa .
Moderne , neuzeitliche

i Faurilien -Billa , mög¬
lichst im Tirrinberg -
Viertel , zu kaufen ges.
NSh . Angaben in . PrS .
unter OL «SZ an die
Badische Presse .

Kl. Acker
in d . NSbe v. «Leiert »
heim zu kauf , gesucht .
Augeb . mit PrciSang .
u . 0» 8856 Ott Bd . Pr .

Geld

In Landwirtlib . u
S - s-bäst

600 - 700 M .

gegen gute Sicherheit
rtuszunebmen «esuch
Qsferten unt . Wi !llS7a
an die Bad . Presse .

Tuche per fofon
300 - 500 Mark

bei monatl . 10 % ZinS
auf 3—4 Monate .
Angebote find zu richt .

unter D2 -ti7Ia an die
Badische Presse^

Wer leiht
150 — 200 Mk .
geg . gute Sicherheit »t .
b » h . ZinZ . Offert , unt .
N S77 an d . Bad . Pr .

13 000 RM .
zur Ablösung einer 1 .
Hypothek fof . gesucht .
Angebole unter X 27ä
an die Bad . Presse .'

henrat Nenner ,
enrat Renner ,

jlirchenrat

&emmer .
ininer ,

20) . 10 Uhr : Vikar Boeckh . litt Uhr : tkin

dergotlcSdienst , Vikar Boeckh .
Lutherkirche . ^ 10 l | ht : Kirche

% n Uhr : Christenlehre . Kirche
iil2 Uhr : MiidergotteSdiemt ,
Renner . 0 Uhr : Vikar Boeckh .

M »t,hä »Stir « e . 10 Uhr : Piarrer
UV} Uhr : Christenlehre , Psorrer
a Uhr : Vikar ««erner -Veurle .

Ueierthei « . Ä » Uhr : Christenlehre ,
Dreher . J. :-l<i Uhr : Mar Urtzan . bin
Kinoervottqsdieust ,

Weiberfeld . bili
Piarrer Dreher .

Diakonissen hausklrche . 10 Uhr : Pfarrer
Brandl . IM Uhr : K >» deq >vttc »dienst .
Uhr : S '.ngqvttesdienst .

Stadt . AraukendauS . IMt Ubr : Ober >

kirchenrat Sprenger . . . . .
» ÄHIbelm - » r«« renirlm . v Uhr :

Oberkirchenrat Sprenqer ,
Varl - Friedrich - <yedächtni »klrch». 8 Ubr :

Psarrmkar Kopp . Vi10 Ubr : Piarrer Lie .
- enlehre . Pfarrer

Insergottesoienst

Psr
- _ .—. IV Ubr

Pfarrer Treher .
Ubr : KindergotteSdienft

_ enratb . All Übr :
Lie . Benrath . H12 Ubr :
Pfarrer Zimmermann .

Lukasvlarrel (Moltkestr . 18 v , Ein « . Kuli -

maulftr .) . 11 Ubr : KindergotteSiienft .
Kemeiodehanc ! Alvkiedlun « . S Uhr : Cbri -

ftenlehre , Pfarrvikar Kopp . IN Uhr : Pfarr
v «kar Kopp . IVA Uhr : Sindergoiteedienit
Pfarrvikar « ovo .

Siiiptmrr . Vild Ubr : Pfarrer Sßio . Hll

Uhr : Christenlehre . 11Y* Uhr : Kiniergottes -

dienst .
Rintheim . 9Yt Ubr : Christenlehre , Pfarrer

<Äe r̂ba,rd . 10 Ubr : Pfarrer Gerh <rrd . ll î
Uhr : Sindergottcidienst . Piarrer <̂ >erhard

Dnrlach . Stadtklrck « . Nriiligottesdieuft fällt
aus . Vorm . W10 libr : Hauptgottesdienft
Millionär Zimmermann . All Ubr : Kinder
gotteSdienst , Missionar Zimmermann .

- - - A- oim . Viio Ubr :
All Ubr : Kinder

Nachm . V 11. : Abend
Durlach . Lutberkirche .

Aottesdtenst , Neumann .
gottesdienst , Neumann .
gotteSdienst . Herrmann .

Kolfaetsweicr . Vorm . ^ 10 Ubr : GotteS

dienst mit Christenlebre und «nicht . Kinder -

«otlesdienft . Hertmann .

S » aa « .-luib «el | cke Gemeinde .
pldb . 10 Ubr : Kitcheniat
Abendniabl .Ka »eUe. Lnrber

PapenbroÄ , tnit

Ltadtmlfston . Sonnta « : »
ftu .nde ^ — . Mittwoch : . 8 Uhr :

. Ubr : Bibel
« ihelftunde .

Metiiodiliengemeiude , Karlftr . 49d . ^ 10 U . :

lrc £vi««r Tr . Scharoif , Frankfurt . 11 Uhr :

!: nderaotiet >dienft . 5 Uhr : Prediger Tr .gotjew . . -
Tcharpff . — Mittwoch . .

Zionoklrcke . Beiertheimer
Prediger Rempp . All^ '

-Ud .
' '

ner »!«g, 8 Uhr :

Gedetstunde .
ter AU«>̂ ee 4 . >410 U . .

Uhr : SonntagSslbuIe .
,l Herrmann . — Don
beistünde .

gesucht bis 23 000 TOT.
flfflen gute Sicherheit .
(Gut in der Schweiz ) .

Offerten unt . « 2881
an die Bad . Presse .

Zur Gründung einer
G . m . b . H .

XeillMüer gesucht .
Angebote unter 82860
an die Bad . Presse .

2000 Mark
auf 1 . Hhpoth . gesnckt .
Angebote unter R 2793
an die Bad . Presse .

SMÄltllllllldWU » . L AR .
Evangelische Stadtgemeinde .

Ltadtkirche . >- ig Ubr : Pfarrer Mondon .
10A Uhr : Christenlehre d . Attstadtpsarrei II
in der kleinen Sakristei , Psr . Löw . 11 Uhr :
Pfarrer Lbw .

Kleine Kirche . 'AO Ubr : Vikar Kerner -
Rcurle . Yxll Ubr : Chr .stenlehre der Alt .
iadipiarrei I, Pfarrer Ätoudvn A12 Uhr :

Kindergoiiesdieult . Pfarrer Monton . il Uhr :
Vikar Wibel .

« chlokkirche . 10 Uhr : Kirchenrat Fifcher .
!-2l2 Ubr : Christenlehre Kirchenrat bischer .

.lohanniokirche . 8 Uhr : V .kar Urban .
Uhr : Kirchenrat Hindenlang . All
Christenlehre der Iohanni » v!arrei . 11
" i „ deraottc >-dienst . Vikar Urban .

Christuskirche , s Uhr : Bitar © :6el . 10 lt . :

Pfarrer Braun . liy } Uhr : Christenlebre .
kirchenrat Rohde . li )i Uhr : Kindergottes -

ienst in der TiakonissenhauSkapelle . Psr .
Braun . S Ubr : Vikar Urban

ivtarkuspfarrel (Gemewdebaut Blücherftr .

Uhr :
Ubr :

Mocheugottesdienste und Ribclbesvrechnage «
der Evangelischen Stadtgemeinde :

wemeiudebaus der Südftadt . DienStag .
abends 8 Uhr : Bwelbesprechung , Pfarrer
Haust .

Kleine Kirche . Donnerstag , abends 8 Ubr
Sfarrer Mondon : Tbema : „Tie Wieder
unft Jefu und da » Cnde der Aelt " .

.lobanniskirche . Donnerstag , 7 Ubr : Mor -

genandacht .
Chriftuskirch « . Donnerstag , abends 8 Ubr :

R -ibelstunde In der Dlgkon -issenbruSkapelle ,
Pfarrer Braun .

i .' « lherkirch «. DounerSiag , abend » 8 Ubr :
ikar Ailnk .
Matthänokirche . DonnerSöag , abends 8 U .

Vikar (trüber .
Lndwlg -Wilhelm Krankenbeim . Donners -

taa ^ abends 8 U . : Oberkirchenrat Sprenger
Rlivonrr . preitaa . abendS 8A Ubr : Bihel .

befprechung für Mlnner im Äemeindelaal .
Katbolillbe Siadtgemeinde .

Rahnbofgottesdienft . Der Z^ andergottes ^
dienst am Babnhvi fällt von beule an bis
auf weiteres au "

St Stephan . <
hl . Messe . 7 Uhr
« »« messe, mit Predigt . >/-10 Uhr : Haupt '

Stephan . Yt8 Uhr : Frühmesse . 0 Ubr :
. 61 . .Messe . 8 Uhr : Teutsche

Rosen
iiristi -Vrilderschaft .

...st Prediat und Se <

^ Altes « in,euüusbaus . ^ 7 Uhr : hl . Messe .
8 Mir : Amt . Mihrend des Monats Oktober
icden Sonntaa abend V& Uhr : Rosenkranz -

M litt :
8 Ubr : Stugincssc mit Predigt . Villi llhr :
».' ochamt mit Predigt und Segen , il Ubr :
üinderaottesdienst mit Predigt . A2 Ubr :
Cdr : stei,lehre siir die Mädchen . ' ^3 Uhr :

' * ^ ' ' " i-Bruderschaiteandacht . B it . :CorvoriS -Cbrisii -Vrndcrfchaftsaitdacht . B
' osenkraiizaiidacht mit Predigt und

St . Bernhardnokirche . « Uhr : hl .
. Uhr : hl . Messe . 8 Uhr : Teutsclie Sinamefse
mit Predigt . ^ 10 lihr : Predigt , Sochauit und
Segen . Al2 Ubr : SchülergotteSdiciist mit
Predigt . 2 llbr : Christenlehre für die Mäd -

llorvoriS -Christi - Vrnderschast .' it Predigt nndche» . .
g Uhr :
Gegen.

! Ubr :
Rosenkranzandacht mt

Vicbsraiteitfirchf . 6 It &r : Frühmesse . 7 Uhft
Koinniunionmesse . 8 Uhr : Teutsche Sing «

messe mit Predigt . '/- 10 Uhr : HaiiptaottcS «

dienst mit Predigt . Hochamt nnd regelt .
M12 Uhr : Kinderaotiesdienst mit Predigt .
A2 Uhr : Christenichre siir die Mädchen .
Uhr : Corvvris -Ehristi -Brudcrsckast . 6 Uhr :
Rvseukranzaiidacht mit Predigt .

St , Bouifatiuskirchc . B Ubr : Frühmesse .
7 IInr : Komm » » iouniesse . 8 Ubr : Singiness «

mit Predigt . tylO Uhr : Hanplgotteßdienst m .
Predigt , vochgnit und Segen . A12 llbr :

« inderaottesdictiit mit Predigt . Z Uhr : <s' hrt .

stenlebre siir die Ätädche » . ; - 8 Uhr : Cor -

voriS . Lbristi . Bruoerschast mit Segen , ö Uhr :

Predigt . ? ib« >idg »l>el nnd Segen .
Herz -gefii -Kirihe . ', -lO Uhr : Sinamesse mit

Predigt . VÄ Uhr : Corpori ^ Christi -Vrnder -

schalt mit Segeli . — Donnerstag . , :j~ llhr :
Beichtgelegenheit . 7 U . : Schiilcrgolteödienst .

^ « dwig -Wilhelm - Krankeuhelm . Mittwoch .
S Ubr : dl . Messe

St . Peter - und Paulskirche . B Ubr : Früh¬
messe it . Beichigelegenheit . 7 Ubr : bl . Messe .
8 Ubr : Deutsche Siugmcsse mit Predigt . MO
Uhr : Hockamt in . Predigt n . Segen . A12 II . :
KindergotteSdieuft mit Predigt . A2 Ubr :
Christenlehre für die Mädchen . Uhr :

CorporiZ ' Christi -BruderschastLandacht in . Sc -

gen . 0 llhr : Predigt und Roseiikranzandacht
mit Seaen . — flcden Äbend Vü Uhr : Rofen -

kranzaudacht mit Segen .
Hl . (»« iftkirche Darlanden . A7 Uhr : Kom -

mnitioiiinesse . 8 Uhr : Frühmesse mit Pre -

diät . K' IO Uhr : Predigt und Hochamt . All

Uhr : Cliristeitlehre . 2 Uhr : CorporiS - Cbrifti »

Biitderschait .
St . Josevhskirche Wrünwlnkel . 0 Ubr :

Beicht . 7 Unr : Frtibmesse . M0 Ulir : Pre -

>igt und Hvchamt mit Segen . Christenlehre
iir die Madchen . 2 Uhr : Bruderschafts »

andacht . 0 Uhr : Rvsenkranzandach ».
Hl . » renjkirche Unieliuge » . SamSiag , von

2 bis 8 Uhr : Beicht . — Sonntag , Uhr :
bl . Kommunion . Von VjU Ubr an Beicht .
' id Ubr : Zimt init Predlgi und gemeinsamer
bl . Kommiiiilon der Psarrgemeinoe . ',i '2 Ubr :
Cornoi is -Cht iftt Bruder schal«.

St . Rntoninskaoeiie Cggeiifteln . 7 Ubr :
I . itvuimnnion . >ull u . : Amt mit Predigt ,

ritze
' ' . - -

^ tenlehre . AbendS g libr : Corporis «

Cbristi ^BruderfchaftSandacht . — Dieunag ,
A7 Ubr , und Tonnerstag . V. 7 II .: bl . Kon »
mnnion . — SamSiag , A8 Uhr : dl . Messe .

St . Judas - ThaddäuskaveUe Teutichurureut .
K7 Uhr : hl . >Iommunion . — TienStag . ' iä
Uhr : HI. Messe . — TonnerStgg . A7 llhr ,
und Samkiag , A7 Uhr : hl . Zlommunion . —
'" oltnerSlag , abeuds 0 lt . : CorPoris - Chrift >

ruderschaflSandacht mit Segeu .
Vinkenbet « . TonnerÄag . ^i8 Uhr : hl .

Messe mit Beicht nnd bl . »kontmunion .
St . Cyriakus - u. ^.' anrentiuskirche Bulach .

0 llbr : Beichtgelegenheit . 7 Uhr : Frühmesse
mit Predigt . illO Uhr : Hochamt mit Predigt
nnd . Segen . 11 Ubr : Kindergotiesdienst mit
Predigt . 2 Uhr : CorvoriS - Christi -Brnder -

schast. 7 Ubr : seierüche Rosenkran »andacht
mit Segen .

St . Miihaelskirche Beiertheim . » Ubr :
Beichtgelegenbeit . W! Uhr : Frühmesse mit

predig « des Hochw . Herrn Prosessors Barth ,
lenit . Hochamt mit Tedeunr und Segen .

I Ubr .' KindergvtteSdienst . 2 Uhr : feierlich «
efper . AbendS 8 Uhr : Rosenkranzandocht
it . Seaen .
St . Nikolanskirch « Riivvurr . g U . : Beicht .
Ubr : Sinamesse . 0 Uhr : Amt mit Predigt

nnd Zegen . il Ubr : KindergoileSdienft mit
Predig ». 2 Ubr : Corpori ^ -Chriwi -Bruder -
sclmst mit Segen . Abends XA1 Ubr : Rosen¬
kranzandacht mit Segen

St . Kouradskirche iZelcgr .-Kaserne ) . 7U . :
Frühmesse . Uhr : Tentsche S ^ngmess « m .
seaen , hernach Christenlehre . >43 llhr : Cor -
vorIs -« brl | ti . Bru »erschast mit Segen . 7 Uhr :

mit Segen . — SamSiag , 4—7 Ubr : Beicht -
gelegcnbe .t ,

Stadt . Krankenhaus . SamStag , S Uhr :
Beichtgelegenheit . — Sonniig . U . : Sing -
messe m >t Predigt . — Mittwoch . 6 Ubr : bl .
Mnie .

I . Martiuskirche Rlntbeim . 6 Ubr : Beicht -
genheit . >/i8 Ubr : Frübmessc . V. 10 Ubr :
diat und Hochamt vor ausgesetztem Aller ,

heiligste » mit Seaeu . Christenlehre .
Durlach . Zt . Peter - und Panlsvlarrel .

6 Ubr : Beichtgelegenheit : 7 Uhr : S «>lhincss«
Cielieraltomninnivu für die Frnnd »ranen :

Ubr : Amt mit Predigt : 10 Ulir : Christen ,
lehre für die Füngliuge : Ml Ubr : deutsche
Sinamesse mit Predigt : 2 Ubr : CorvoriS
Christ ! Bruderschaft mit Segen .

. . . . .J « Siadtgemewd «.
Anfcrltchn »a »kirche sHervstr . «>. 10 Uhr :

Teutfches Amt mit . Predigt . 1U-4 Uhr :
(Gottesdienst in Tnrlach ,

Erste Kirche Cbrtfti . W «sse« I» alter sFir »

Church Christ , Seientiitl « arlSruhe | Bad .) >
KrleaSstr 84. VortragSsaal : vor » . Sit litt .

— Kitt » »« . abtuM 8 Ml .
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Gewinn -Ausstellung :

Ecke Hart- ». HalserstraHe
Täglich geöffnet
Eintritt freil

Kunlitlofferie
vom 5 . bis 17 . Oktober

Bei Bareinkäufen von je
Mk . 3 — ein Freilos
in den Geschäften des
Kerlsrutier Einzelhandels

G. V.

Vortrag und Kursus!
Der Psychologe . Nnturhellkundiae und

Schriftsteller

WALTER THIELE
aus Freiburs i. Br „

spricht am Montau , den 5 . Oktober ,abends 8 Uhr . im großen Festsaal des
„ Friedrichshofes " über das Thema :

Wollen Sie gesund
werden und bleiben ?
Der in der Rohkost -Diät , sowie in der
natürlichen Lebens - und Heilweise und
Pflege des Körners sehr erfahrene
seist - und humorvolle Redner wird aus
seiner Praxis von den wunderbaren
Heilerfolgen durch Rohkost usw . be¬
richten und wird aufdecken , warum so
viele trotz zeitweiser Rohkost - Diät
nicht vorwärts kommen . Der Redner
wird die vielen Fehler , die beim Ueber -
gane zur Rohkost , und die schweren
Fehler , die heute noch von den Roh¬
köstlern gemacht werden , sowie den
Fanatismus beleuchten , und wird einen
Wesr zeigen , wie bei noch heilbaren
Krankheiten selbst in schwierigsten
Fällen : Asthma . Magen - . Darm - und
Nierenleiden . Leber - und Zuckerkrank¬
heit . Abmagerung . Fettsucht . Er¬
müdung . Gedächtnisschwäche . Schlaf¬
krankheit . Neurasthenie . Geisteskrank¬
heit . Epilepsie . Sexualstörung ^n . Läh¬
mungen . Kropf . Rheuma . Gicht .

"Ver¬
kalkung . Krebs . Knochen - u . Lungen¬

tuberkulose usw .
Gesundung

hezw . große Linderung eintreten wird ,für den . der diesen Weg zu gehen
gewillt ist

Redner verhilft den Menschen aus demChaos heraus zum selbständigen Den¬ken und Handeln und damit zu einem
glücklichen und gesunden Leben Auchdas schwierige Sexualnroblem wird
harmonisch gelöst , sowie die Alkohol -

und Rauchfrage .Die reifere Jugjnd beiderlei Geschlechtsist ebenfalls hiermit eingeladen . Jung
gewohnt , alt getan !

Fragenbeantwortnng
Diktate Uber Frischkost usw .
Frischkost - Kurse

finden statt am Dienstag . Mittwoch u .Donnerstag , den B.. 7 und 8 . Oktober ,jeweils 3—5 Uhr nachmittags , und 8 bis10 Uhr abends , im großen Festsaaledeis . . Friedrichshofes " . Kursgeld für3 Vorträge , einschließlich Kostproben ,nachmittags oder abends . RM . 4 .—. ,ieeinzeln RM 150 . alle 6 Kurse (alsonachmittags » abends ) RM . 7 .—. Be¬antwortung aller Ernährungs - und Ge¬
sundheitsfragen Praktische Vorführungbisher noch wenig bekannter , wert¬voller u . aufbauender Rohkostgerichte

mit Kostproben
Karten für den Vortrag und für dieKurse sind im Vorverkauf erhältlichbeim Verkehrsverein , hei den Reform¬häusern bexw . beim Eintritt .

Gesdhäfts - Eröffnung !
Der verehrlicben Einwohnerschaft von Karlsruhe und Um -gebung zur Kenntnisnahme , daß ich mit dem heutigen Tagedas

Reslauranl ^Klapphoril "
Annaliensir . 14a

Übernommen habe . — Zum Ausschank gelangen die be¬kannten Schrempp -Printz -Biere , sowie gut gepflegte Weiiie ,ferner empfehle ich eine gute Küche .
Herrn. Helbing , Küchenmeister.

Tanz-ymeriiaiiuiii
am Sonntag , 4 . Oktober
im „ Hirsch " , Hardtstraße .

Beginn 4 Uhr .
Dies meinen Schülern u . Gästen zur Kenntnis .
Hermann Hofheinz , Tanzlehrer.
Im

wieder

1—2 Pei >onen finden
fluten Mittag -,evtl Abcudtisch .

(Privat ) . Aiigeb . unter
» 377t an d . ? ad . Pr .

Tiermarkt
Ein mittelschweres

Pferd
gut im Zug , sow . « in
neuer Einfvann . -Mtlch
wagen ein Einspann -
Pritschenlvagen preiS -
wert zu Verls.

Turlach -Aue ,
Hauptstrabe 45.

Verfaufe 1 Wurf mit
3 St ., 9 Wochen alle
rafsenreine

Rehpinscher .
Offerten nnt . F24173 »

an die Bad . Presse .
2 Pferde

4iiifir . , bei ? eilz . preis¬
wert a» oevff . Beiert
beim , Breitestr , 71 . '

Leo Knapp Wwe , Ritterstraße 18
Badische weinstufte
Mittagessen von Mk . 1 .— an .
: : Reichhaltige Abendkarte . ::

Zu verkaufeng
Meli'

MMllM
mit Tisch du verkans .

>Angebote nnt . (524170a
an die Bad . Presse .

Druckarbeiten
werden rasch und vreiSwert angefertigt in der
Druckerei !>. Thiergarten (Badisch « Presse !

Verkaufe :
Registrierkasse ,
Gas Kaffeeröster ,
Schnell waage ,Elektr . « affeemsthle .

Au kaufen gesucht
Limousine oder Klein
Lieferauto . Ang . unt .
$ . £ . 1394-1 an die Bad .
Presse Nil . Hauptpost .
Vierstufiger F e r n »

Empfänger nt . Laut
svrech.,svottbill .Goethe ,
fir . 19. II , Schwarzer .

Bund dar Frontsoldaten .

Kameradschaft
der Tal!

Die . Stahlhelm " - Orts¬
gruppe Karlsruhe nnd der
. Bund Königin Luise " dabei ,bereits Aufrufe zur Unter -
itiitifl . bei ihrer gemeinsamenWinter-Fürsorge

verbreitet und Wider » hiermit nochmals aus . die „ Kleider -ltcll - , ., .7Kameradenhitte
" und . Wint - rfpeisiing " tatkrättia zuunterstütze », ittidtf Almosen , sondern Opfer erwarten wirund mahnen an das Berantwortlichkeitsgesüht gegenüber dendeutschen Volksgenossen Sendet de» Ausschnitt ausgefüllt

rÄV & X
" ^ ' - "" " belm -

, Orts .

Der Örtigrupvenführer .■ ■ Hier ausschneiden ! Ausklebe » auf Postkarte ! ■ ■
Karlsruhe , den

bin gerne bereit den „ Stahlhelm " in seiner sozialenSS ? <£ ÜJ unterstützen und bitte in den nächsten Tagen sür die. Hietvetfteiu

abholen zu lassen .Sür die Einrichtung eine » . StahlbelrnhelmS " stelle ich

( Schrank , Tisch . Stuhl . Regal , Bett . Wäsche o. ä . )zur Verfügung .
3 » erkläre mich bereit , für die Stahlbelm -WIutersveifuuaiedeit Mittwoch , ab 7. Oktober 1SZ1 bis auf Widerruf

Akund (Reis . Margarine , Linsen ,, u fsenden und bitte dieses regelmäßig abzuholen .? ciJ»ta 9 „ F « Ä e - Komeradcndilse " habe ich aufPostscheckkonto Karlsruhe Nr . 16 415 überwiesen

Stempel
Ildes . Stahlhelm "

. als Ausweis .

OrtSgruvvensührcr

Abgaben von Spenden nur
gegen diesen Ausweis .

Name

Wohnung .

(Bitte deutliche Schrift !)

mit großem Gar¬
derobeschrank . 2
Betten . Nachttischeu . Wafchtoil .. jefir
jute . stabile Aus¬
führung , in wuu -
derfchönem Birke
im ., weg . Anfg . m.
Detaillaa . infolge
erw . Fabrikation ,statt Jl 295.—.

nur 210 Kit.
Svezialinöbel -

sabrik für Schlaf »
zimmer ,Durl . Allee 58a .

prachtvolle

fluBtraum und Eiche

Einzel-Biileiis
von 170 .- Mk . an
in großer Auswahl

möbelhaus Freundlich
37/39 Kronenstraße 37/39

Küchenbüsett , Sosa u
Klavierstuhl zu verks.
Uhlandstraße 5 , I .

Wein - und
Mostfässer

neu . von 50- 200 Sit . ,billig zu verlausen .
Heinrich Zink

Käserei » . ssasthandlg .
Karlsruhe , Essenwein -
straße 38. (9347 )

VeixUer
gebr . 800 Ltr . & j /
gebr . 600 Ltr . ä 40 Jgebr . 180 Ltr . ft 10 M
Dienstag eintreffend .Aebr . Fässer , 24—28 Iii ,Ä Ltr . 6 Pf «. (9348 )Ani . Einhelliq
Lachnerstr . 17. Tel .4824

Saal -Lautsprecher
Nr. Enmilherv (Kohleu . <MaS) l Fernrohr , ! .
Ausir . bill . zu verkauf .
Schefsclslr . 55. Seitb .,III ., rechts . (FHlUM )

Ei » Posten , etwa 30Kubikm . gut gelagerte ,trockene sorleneBfodrogten
85 . 40 , 45 Ii . 60 mmstark . 1928 Ii . 1929 ge¬schnitten . ist vreiSwert .auch geteilt , abzugeben .Angebote unt . F2S »84aan die Bad . Presse .

3

a . Stadtg ., Nr . 7, IV -,
mit Zugehör v . älter .
Ehepaar an ? 1. Nov .,
Sübweststadllage . z»
mieten gesucht . Angeb .mit Preis uut . H2882
an die Bad . Presse .
Pol .-Wachlm . sucht a .

1. November 1V31 eine
2 - 3 Z . - MlWW
Angeb . unt . H .R . 13W1

au die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

mit ueuzeill . Zubehör ,evtl . a . in . Garage , a .
sos. od . spät , zu Venn .
« uSk. i . pari ., daselbst

(535! 14603)

Schöne
2 3iin . =UBofinuna
mit Zubehör , in nur
gut . Hause , von ruhig
Mieter (2 Pers .) aus 1
Nov . gesucht . Zentral
gelegen . Offert , mögt ,
m . PreiSang . u . P28S4
an die Bad . Presse .

Zimmer
Neuzeitlich eingericht

Zimmer
mit Zentralheizg ., ei
Licht und evtl . fließ
Wasser gesucht . Offertunter Nr . S2818 an
die Badische Presse .
Leere Mansarde

mit WasserlGelegenh .)
sofort zu niiet . gesucht

Angebote unt . >» 2886
an die Bad . Presse
Möbl . Zimmer
m . Pens . , v . 12. bis
51 . Okt . von Lehrerin
gesucht . Os . m . Preisu . $ .1 .13946 an Bad
Presse Fil . Hauptpost .

.MinerllustllM
Student sucht ab 15.Okt . möbl . Zimmer in

Karlsruhe gegen m'»M .
Zimmer in Heidelberg
f. einen in Heidelberg
Studierenden .

Angebole u . ES4154»
an die Bad . Presse .

Stiizenhaiis Beier
empfiehlt seine bekannt

ouien Qualitäten zu nniinsien Preisen.
Kaiserstr . 174 , 1 Treppe.

Nähschülerinnen erhalten Rabatt .
—

Fast neuer
ElellroSchrank -

Grammophon
mit Zubehör zu verkf .
Angebote unter F 2880
an die Bad . Presse .
Herren - u . Damenrad .lehr billig zu 10 und
30> zu verkaufen .
Grützinger . Rudolf

strafte 23.
Tamsetirav , Gelegen » .
Kauf , bill . zu verkauf .
Solly -ltr . 23. II . , rechts .
1>amcn < u . Hrrrenfahr
rad , w . neu , umstände
halb . bill . zu vcrks. *
Nriegsstrasse 70 . 4 . St .
Herren - u . Damensahr -
rat », wie neu , sof . sehr
bill . abzus . Karl -Wil -
helmstr . 19. part ., r .

Für Bäcker !
Sin neuer innen und

außen verzinst . 300 Lt .
Wasserkessel

billig zu vcrks . *
Humboldtstraße 32.

3« mieten n?Ml:
in Karlsruhe oder näherer Umgebung

ca. HM am beton. Min
geeignet kür Stallung . Offerten unter S9251an die Badische Presse .

Damen- und
Herrenräder

hat lauf . bill . abzugeb .
Svezial . Reparatur -

wrrtstälte Fritz Fluhr ,
Gerwigstr . 46 .

Ia gelbe bayrische
Eebirgskartosseln

werben verkaust von
Äiontag an Harvtstr . 8
und Lindenplav Nr . 10
PreiS abgeholt 2.80 M ,
zugeführt 3 .20 Mark .
Probe wird abgegeben .

Teleson Nr . 3501.
D .-Manlel

f. bill . « i »ff . Kahler .
Karl - Hossmannstr . 7 .

1
An - und Verkäufe von

Kraftwagen und Motorrädern1
Kaufgesuche

Klein -Aulo
zu kaufen gesucht . An -
geböte unter m 278 an
die Badische Presse .

M -ftif?»
Gröhe 880 120, Tnve
Ballon , sofort , u ka» .
fen gesucht . (24168a )

H . » 8 Met .Snlzfeld . Baden .

Innenlenker
gebraucht , 8—12 PS .,in mir bester Versassg . ,
gegen bar zu kaufen
gesucht . Phantastepreise
Papierkorb . Angebote
unter H .D . I3M0 an d .Bad . Pr . Fil . Hguptp .

WWW
Chevrolet

(Cabriolet )
0 Zvl . . Mieifl . fabrik¬
neu , weit unter Pre ^S
zu verk . Angebote unt .
E8Z42 an Bad . Presse

Vvel-Limoustne
4/20, gut erhalten ,
preis » , zu verkaufen .

M . H i r t h .
Rotenfels i . M ..

Haupistr . 18. Tel . 336.
(24029a )

Bnick . 8 Z»l .. Limo »,
fiue . 4tür . m . Oelküh .
luna » . Snnchronge -
triebe , 6fach bereift , m.Kofferbrücke ufw . Auz .
stellunaswag ., zu gün -
stigen Beb . , n verks .Ang . unter D8ü4l andie Badifche Presse .

D -Rad
mit el . Licht U. Horn ,500 cem , sehr billig zu
verkaufen . Humboldt -
strqfte 8, im Hof . *

Mehrer « gebrauchte ,
gut erhaltene

Motorräder
preiswert zu verkaufen .

M . Hirtft ,
Rotenfels i . M .,
Hauptstrafte 18 ,

Telesou Nr . 336.
(24028a )

Opel 10/40
Io gut wie neu , wenig
gefahren , Spottpreis
lÄiO — gegen Kasse.

Fahrschule Walter ,
Dofienst . 115, Tel . 4591

(9302)

Garage
geeignet für großen
Lieferwagen odcr 2
kleine Wagen , billig zn
vermieten . (933<i)

Auto -Rep .
Ria ». WIelaud ,

Humboldtstrafte 1.

Große Garage
Nähe Hahduvlatz , billig
zu bermieleu . El . Lichl
und Wasseranschluß .

Angebote unt . .« 2883
an die Bad . P ressc.

Boxen
neuzeitlich eingerichtet ,mit Wafchplav u all .
Hilfsmitteln , b. Mühl
burger Tor zu verm .
Anfraß , u . Nr . 24655
an die Bad Press «

Schöner Laden
(bisher flrifenrgefchäf »
evtl . mit Wohnung ,
aus 1 . Novbr . 1931 zu
vermieten . Angebote
unler Nr . P24l «>Z>i an
die Badifche Presse .

Billiger Laden
mit « r . Schaufenster ,260X300 * cm , zu verm .
Näher . : Herreusir . 34,
part ., Telephon 12W.

(FH6MI
Große helle
Werkstätte

sowie eine kleinere , ab
1. Nov . zu vermieten .

Zu erfragen : (9340)
Riippurrerstraßc 8.

r " Keller
für led . Zweck geeig -
net , bill . zu vermiet . *
Näh . Kaiserstr . 50. II .

Kroße

mietgesuche

6 Z .-MniW
in bester , kreier Lage' Südwestft . ) . ab sofort

is 15 . Mär , 1932 für
.Ii monatl . Mietc

zu vei geb . Auch geeign .
z. Unterstellen v . Mö -
belli , , . Bürozweck . od.
dgl Ang . u .H .D . 18952
a . B . Pr . SVil. Sauvtp .

| | Schuhe , flecken , Schuhe sohlen ,
TJhcyens hcittqen , abends holen .

Durch Anschaffung neuzeitlichster Maschi -nen undvollständige Neuorganisation in meinem gesamten = 1Betriebe , bin ich in der Lage , sämtliche Schuh - §jjlreparaturen am gleichen Tage wieder zurückzu - = 1geben . Sie brauchen nicht mehr tagelang zu M»warten , auch nicht vergeblich nachzufragen , evtl . W»können Sie auf eilige Arbeiten gleich warten . = 1

iJ '1" -:
5! !! ™ Ii 2 « e qani Aesondecen ßeachtunq . N

5 M .-MWllg
m . Bad etc . , 1 Treppe ,
billigst zu vermie :en .

Kühnel ,Durl . Allee 4, H . (9051

ueuzeitl ., 1 Treppe , m
od . ohne Mans ., ein -
gcr . Bad usw .. ruhig ,
souuig (Bahnhosnähe )
auf 1. Okt . zu verm . ,
reduz . zeitgcm . Miet -
preis . Zu erfragen :

Telefon Nr . 2737.
(B629Z )

i 3im . =2Bo(jnuno
auf 1 . Nov . d . I . zu
verm . Zu erfragen :
Hurnbolbtstraße 22.

. . Mk . S . SO

. . Mk . 2 . SO
von Mk . 1 . 40 an = |
. . Mk . 1 . 20

von Mk . —. 70 an = |N . Viertel Rüvpurr .
Sonnme . «enzeitliche

i 3 . -KHIM | 1
Nähe Haltestelle , mit
reichl . Zubehör . Gar -
tennnt ., sofort z» ver -
mieten . Näh . Hirsch -
strafte 63 . III . (9378 )

Wohnung
in Staufen

sonnig , frei gelegen
4 Zimmer , Badezimm .
Zubehör , zu vermieten .
55 Mark . (24026a )

Dr . Witting .
Schöne , große
4 Zim . -Mlinung
mit Zubeh . , sofort od.später , u vermieten .Putlitzstraße 1. III .Zu ersr . im 1. Stock .

( i>S 6302)
Moderne

Wohnunaen
von vier Zimtnern .
m . einger . Bad und
Etageuheizg . . heizbar .
Mädchenkammer ver
fof . od . spät , zu verm .
Reubau . Gebl >art »tstr . 4
bau , Kebhardstr . 4 .beim KarlSvlatz . Fer¬
ner 4 Zimmerwobn . ,wie vor . im 2. Stock ,Karl -Hoffmann »Ttr . H.acgenüb . d. Bahnvost .IS-rfr . Banaeichäft (i .5iidebraud , Wendi -
straße 15 . Tel . 5«08 .

(6265)
Geräumige , neuzelll .

4 Zim .-Wchnung
mit Bad . Manf ., auf
1. Ott . od . später zu
vermieten . Neumann ,
Schumannstraße 1. *

Geräumige , neuzeitl .
4 M . - WchlllW
mit Bad , Mans ., auf
sofort od. 1. Z!ov . zu
vermieten . Reumann .
Tchumannstraße 1. "

4 Z .-Mt .-Mljil.
Rüppurrerstr ., fof . od .später zu vermieten .

Zuschr . u . A .W . I4«6ö
au die Vadisch « Presse
Filiale Werderplatz .
Zwei 4 Z .-Wohn.
2. u . 3 . St .. preiswert
zu vermieten durch
A . Fahrner , Douglas -
slraße 1(>, Telef . 2952.

(939« )
Herrschaftliche

3 3im . -Mnuno
in Billa au vermieten .
Große mod . eingericht .
Räume , Eta <ienbeiz «l .,
Bad . Diele , mit und
obn« Garten , Nähe
Trambahn . ( 7Ä>7)

Virchomstraße 14 .

Rüppurrerstr ., fof . od .
später zu vermieten .

Zuschr . u . F .W . 14666
an die Badifche Presse
Filiale Werderplatz .

Iii Ich mache meine werte Kundschaft darauf auf - = 1■= merksam , daß ich keinerlei Preisunteischiedc = 1mehr in den einzelnen Systemen , wie
Rahmengenäht , Ago (geklebt ) n . holzgenageltmache .

! Meine neuen fxeise sind :
Herren -Sohlen
Damen -Sohlen . . .. . . .
Kinder -Sohlen (Größe 24) .
Herren -Absätze (jede Größe )
Damen -Absätze
Spezial -Besohlung von Opanken , Crepe -, Gummi -
11. Ueberschuhen bei billigster Berechnung . §|
Auf diese Preise erhalt . Sie noch 5% Rabattmark . = j
Mein Geschäftsprinzip :

|| Bessere Arbelt - Schnellere Bedienung
|1 Billigere Preise - Bestes Material .

Achten Sie genau auf meine Firma :

Schuhbesohl - B iiuia I "
Großbetrieb P,JUWei

Günther Schmitt

nur Kaiserallee 1, neben k .d .w.
Modernst eingerichteter Betrieb am Platze .

iiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiii

Rüppurr
Sehr schöne, geräumige3 Z . -Wohnung m. Bad ,groß . Terrasse , Garten -
anteil z . 70 M zu verm .
Zu erfr . Kleiststr . 9 , pt .

BoöPR-Bflöen
3 s -Bottnuna
mit Küche , Badezim¬
mer . Nahe Bahn und
Straßenbahn (Hoch-
parterre ), sofort oder
spater z» vermieten .
Offerten unt . yällliOn
au die Bad . Presse

Schöne , «rohe
» Zimmer -Wobnnng

sofort zu verm . Preis
51! M . Zu erfr . G »t -
tesauerstrake 31 , i l .

Kaiserstraße
zwischen Herren - und Ritterstraße , für Rechts -anwälte . Aerzte oder dergl . . in modernem ,vornehmen Geschäftshaus schöne , belle

Büro- u, Wohnräume
zu vermieten . Angeb . it . C.92(15 a . Bai >. Pr .

Wrlkilloiis- II»» faoerräiime
In guter Geschäftslage sehr hohe , helleRäumlichkeiten sofort , n vermieten . GrofteEinfahrt , geräumiger Hof . Kraftstrom u . Gas -anschluft . Stäche etwa 250 qm . Ausbau nachHosseite sehr gut möglich . Angebote unterSH2I17 an die Badifche Presse .

2 Zimmer-
Wohnung

per sofort oder 1 . Ro »
vember zu vermieten .
Preis 25 Jl monatlich .

Baden -LoS ,
Luifenstr . IS . (21Mla )

Schöne , sonnige
2 Zim .-Wohnung
m . Zubehör , in Pillen -
viertel Rüppurr , auf
1. November zu ver
mieten . '

Lebrechtstratze 25.
Sonnige , großc

2 Simmer -Wohnung
m . Badez . n . Gart , zu
verm . Radrnwrg 17. *
t Zimmer ZSohnnna

große , geräumige mit
Badez . . vreisw . zu ver
n-. iet . Zu erfr . Rini >
beim . Ernststr . 7ü . I

Schöne
2 Ztmmerwohnung

niit Bad . Nähe Haupt -
bahnbos . sof. od . spät ,
zu verm . Angeb . unter
» 9238 an d . Bad . Pr

Moderne , sonnige

3 Zilil .-Mhnulig
auf sofort oder später
zu vermieten . (7(»ig >
Nähere ? Adolf ffri «,Norlstr . Sl . Tel . 1355.

Schöne , grosse
S Zimmern,olmiiiia *

mit gr . Diele , groß .Bad , Bunsenstr . I . V.,insolge Rückgängig -
machung eines Miet -
vertr . fvsort zu verm .Stäb . 2 . St .. Tel . 312»

Mech . Werkstatt
in VertehrSlage . m . gl .
Zufahrt gesucht . Offert ,
u . H . X . l '!»17 an Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Schöne , sonnige
5-8 Z .-Wchliilllg
2. Slock , mit Bad u .
reichlich . Zubehör , zu
verm . Näh . Porholz -
str. 17, HI . Tel . 6425.

(SHL275 )

In Langenalb ,
Pforzheim tft schöne

3 Zim . - Mkinlllig
in einer Villa , mil
Garten elektr . Licktt u .
Wasserleitung , sofort
für 45 Mark monatlich
zu vermieten .

Offerten » . 9W241ßlo
au die Bad . Presse .

3 Zimmer-
Wohnung mit oder
ohne Garage . Näheres :
Maraustraße 41 . III .

2 «roste, schöne
leere Zimmer

wovon ein . als Küche
benützt werd . kann , sof.
, u vermiet . Näh . So -
sienfir . 45, pt . ( iy?>64.j0

1 Zimmer
mit Küche

u . Zubeh . unweit vom
Mühlburger Tor , per
1. Nov . evtl . früher au
ruhige Leute , u ver¬
mieten . Offerten unter
H .I . I .'tW , an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .
1 3imin . h . Me
mit Gas , Wasser , El . ,
4. Stock , an klein« , ruh .
Familie auf 1 . Nov .
zu vermieten . (FHH452
Leopoldflr . >7 , 2. St .
1—2 fcköne , leere Sim
mer , neu tapez ., mit
Linoleumboden , Nabe
Hauptp ., an solide , ält .
Tame zu vermieten
Offerten unter Z 2874
an die Bad . Presse .

IMn - u . Sdilafz .
gut möbl . zu verm . *
Kriegsstr . 188. 2 . St .

2 gut möbl . Zim .
sofort zu vermieten . *
OfteiiWk . 10, 1 Tr .. l .
Miibl . Zimmer an ein

Frl . od . Herrn , u vm .
Ritterstrafie 17 . Hl .
gitta . mgrtenftr . c
Eins möbl . Mansarde
an !ol . Arb . zu verm .« kademiestrasse it . »

EI . möbl . Wohn-
unö öltilaszimmer
mit Klavier , Schreib -
lisch. Zentralheiz .. Ba -
demitvenüv .. Teleson ,
zu vermieten . (9112)
ftaifernllee 99, l . St .
Zimmer auch einzeln
abzugeben .

In zentraler Lage

Laden- u . Büroräume
sehr hohe , schöne Räumlichkeiten , dazu eutsprechende Lager - und Kelierräume .Hauvtpost .
Angebote

Nähe
sofort preiswert z« vermieten ,unter P !I264 an die Badifche Presse .

Wer Me» W oermieica
In erstem Hause an der Kaiserstraße

(allerbeste Lage ) , ist ein

«eii elmedmer kirnen
mit z Schaufenstern (Flächeninhalt ca .»() qm ) ab 1. Äpril 1982 zu vermieten .Es kommen nur erstklassige «Geschäftein Frage - auf Souderwüusche kannnoch Rücksicht genommen werden . In -
teressenten wollen sich melden unter
RS2K(i in der Badifchen Presse .

7 Zimmer-Wohnung
herrschaftlich , ohne VifaviS , auch für Praxisoder Büro geeignet , preiswert zu vermieien .Gartenstrahe, ->z , V. (58S8)

6 Zimm,-Wohnungen
mit Zubehör , Nähe Sauplvost , neu berge -richtet , in ruhigem Hause , fvf»rt , u vermiete » .Angebote unter I926S au die Badifche Presse .

sonnige
5- dem . Bimmer-MM
mit Bad und reichlichem Zubehör , Kriegsstr .(a . alt . Bahnhof ) , per sofort oder später bil¬
ligst , » vermieten . Nähere ? : (»SM)Borbolzstrasse »8 — z . Stock — Telefon 8«.

Schöne , sonnig «

4 Zimmer-Wohnung
in der Schivarzwalbstraße . mit Diele , einger .Bad . Zentralheizung . Mädchenzimmer , aufsofort oder spater preiswert , u verm . Ansr .an SB. Brau « . JHofcttt . 42. Tel . 8656. (7825)

2 schöne

Millardenzimm.
Her , , u vermiet . Näh .
Auguft -Türrstr . S.II .r.

» Möbliertes Zimmer
Luifenstr . 5. l . . schön
möbl . Zimmer in sreier

Gut möbl . Zimmer
zu vermieten . *
Sosieustr . 35, 2 Trepp ..
Ernst
Groß ., leereö Zimmer" l . u . Ofen , zu verm .

,'eftl « . Kriegsstraße
Nr . 1BÖ. ITT. *
Gr .. ruh ., schon möbl .

Zimmer mit Alkoven
zu vermiet . ( FH0449 )
Ttcsanienftr . 74 . lt . * .

Leer. gr . Zimmer
für 1« M an alleinsteh .
Tame zu vermieten .
(Südstadt ) . Angeb . u .
F .W . l « iK8 an d . Bad .
Presse Fil . Werderpl .

Lage , nächst d . Ettlin -
rstr . . an eine ältere%infi, .. .
ante od . Herrn zuverm . Anzufeh . v 12bis 2 Uhr u. Uhr .

Groß. Zimmer
m . 1 od . 2 Betten , »u
verm ., evtl . m . Klav . -,Teles .» ii . Badebenützg .
(Turlacher To ?) Ein « .
Gottesaucrstr . 1/3, r . *
Frdl . möbl ., leicvl heiz-
bares Zimmtr in ruh .
Hause billig zu verm .
Lnisrnstr . Z5 , 1 . Stock .

(8W146S9 )
Einf . möbl . Zimmer

billig ^u vermieten .
Kronenslraße 5l , 4 . St .

(FW14SS7 )
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